
31CpEL Die fi1i4iiionsmevtf)\ob‘itd)'e‘n Erla} der ‘Dropaqanba‚
fin filir? in Qie mijlionsme{fhodifchen laffe der Dropaganda.

on Urivatdozent Dr. Dieper in amm
Der Spibe der en Der eiligen Kongregation de Propaganda Fide!R 1e Man den Sa
„Sanctissimus in Christo ater et Dominus Gregorius DIV

Providentia D anımadvertens praecip uu astoralis 1i11ell
cSSsSe propagationem el christianae, DeEL QUam hommes

agnıtionem el eultum erı Del perducuntur, el sSobrie pıe et
juste vivunt in hoc SaeCculo; erexıt Congregationem iredecım Gar-
dinalium et duorum Praelatorum cum SUO Seecretario, qU1DUs 5tium propagationis el commisıit ei cCommendavit.“

relfend und deutlich wWIird hier auf Ddem er|ten Blatte Der ‘pro;;agan_b@=a  en DIE Beltimmung Der Hentralinftanz 0es katholi  en Mij-Nionswerkes “ in Worten, 1e Der heiligen Sprache 0es Yieuen Leltamentesabgelau[cht \inD, zum Husdruck gebracht. Das gegenwärfige DreihundertjährigeJubiläum Des Beltehens Oiejer DHehörde en unjern 1i auTt 1e £ätigkeiterjelben unDd Cegt Die Tage a WWDASsS Die Kongregation während iNres Dajeins
ZUTt Kealijierung ihrer Wejensaufgabe geleilte habe Üie naQjolgenden Dar:
egungen wolen NUuL eine e1te ihres irkens in Diejer Kicdhtung eIwWAas näher1ins  x uge jaljen, nämlich einige iNrer Tür Dden prakti)den Mtiionsbetrieb DerBlaubensboten gegebenen Anwei)ungen unDd Bejebe YNusdrücklich aber je1hervorgehoben, DaB Der Begrenztheit DeSs ZUT Herfügung \tehendenKaumes eine auch NT annaren er  Öptfende Bolltändigkeit Der darzuijtellen:-den YWiaterie nicht beablidhtigt üt Docdh aucdh {r0ß ihrer Brucd|tückhaftigkeitdürften OIie tolgenden AusJührungen ereDbdfkes HEUgNIS geben DOon dem tarkenQemntmo.‚ttli®!teitsbemußtieifi, momit DIie Neue DHehörde 1e IDr zugewiejeneAufgabe angera hat, a ihre Bedeutung für Öie VDPilanzung unDd YHus-:breitung Des Keicdhes (Bottes au T en eine gan3 außerordentlihe Ür UnjereYAusführungen, Oie Ö1e hohe uffaljung Der Dropaganda DOoM ımt unDd YBerkder (Blaubensboten wider]piegeln, bilden 9 eine glänzende Beltätigung desder Kongregation widerwillig aus Begnersmund gel}pendeten obes, D lien eines Der großartigiten Jnifitute Der elt“ 3 jei

Collecfanea Congregationis de Propaganda 4A1 I2 (Romae I DlgYIls Wr Die TOpaganDda wenigjtens gedacht DYenn in Der rridhtungsbulle
yIns_crutabil_i“ Öregors DD  z 29 SUnm 16292 „ u Omnıa 21 singula nNegO-t1a ad fidem unıverso mundo propagandam perfinentia COZgNnNOScCANL ef ractenMissionibus MnıDus ad
superintendant.‘ C  a

praedıcandum f docendum evangelıum el catholicam em

‚Surisdiktion über grobe
Olich WUurDe )ie jreilich Der Ausdehnung unD Ausübung ihrerGebiete in Dden Mijjionsländern gehinDdert, al Darüber roje,Katholijdhe Mijjionsitatijtil, yreiburq 1908, 11; ©O midlin, Einführung in DIie MijjioNnS:wijjen[haft, Müniter 1917, 52 51 (Er]i allmählid) ÜT jie Die wirfliche Sentralinitanzgeworden.

© © 23atneci, in Cvangelijcdhe Mijlionslehre I12 \(Cönfl)u  A 1897) 24 MX
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egotium propagaftionis 11ıdei S09 bezeichnet Der Akteneingang
Oie einN31ge Öbliegenheit UND jpeziniche Beitimmung, WOrAaUT Die nNeue Kongre-
gation IDr Gan3ZeS Yugenmerk au richten, wWOoTUr \te als itänDdiger Delegat DEeSs
VDanites jorgen unDd waden hat ‘“Son dieler LeljeBUng eingegeben,
DONn Diejer EiKOee gefragen erweilen Henn aug DIE Unmwenungen unDd Maß
nahmen, DIEe HIC Kongregation Krajt DEr ir zulfehenden BoNmadhten getroifen
haf, unı Oie TDelfen DEr Gilaubenshboten den Geelien Der iYrer OTge Yln
vertrauten 9 Truchtbringend WWIie NUTr möglich z geltalten. Yas DIE kirdhen:
recdhilidhe afiur unDd DIE verpflichtende Ta Diejer Unoronungen befrijft, 19
iragen )ie teils mehr direkkiven, 2115 aber \freng präzepfiD-konltitutiven
Charakter 1Q -

Der Der rÜündung Der eiligen Kongregation de Propaganda Fide
yorhergehenden Jiiionsepoche en ÖTe Kolonialmächte Syanien unDd ortuga
IDr lignilikanfes (Bepräge autgedrückt. Die Ytillion dieler Heit IDUTL \taafliche
Kolonialmij[ion. Die s   KRönige Der genannien QänDder jandien Ia näpitlicdher
BerpflihHtung “ DIe Blaubensboten aUS, DIe jelbitver} tänDdlich Hie Yurgabe hatten,
Chrijtentum unDd 188 3u verbreiten, aber wenigjiens zZu einem bedeutenden
Teile Ddurcd Berfolgung weltlicher UnND materieller iele fark DON ihrer religiöjen.
irbeit Den Seelen abgelenkt wurden . Dem neu ins iryliqe eDden Q€
rujenen Injtitu D  ag Hun DIE YNufgabe,DaS Mijlionswerk von jeinen zeit
\hicdhtlihen GebredhenunDd verunjtaltenden Schlacken 3U MIgenN, auf7 eige
Füße 3Itellen unDd ihm jeinen originalen, DONn C hrijtus jelbft beitimmten
religiöjen BGrundcdharakter unDd amı jeinen Ddel zu ichern Die Kongregation
atdaher ihren (Erlaljen rotederholt au} Die pezifi]c religis ualıta 0e5

Mijlionswerks den SFinger gelegt uUunDd ihre Yußenorgane ernitelten. orten
Wahrmacdhung inrer Hon Ur Ytamen DeS Initituts . zZun NANusdruck ge

cacdten Wejensaufgabe angehalten S09 i DIE berühmte JInjiruktion -i nDie eriten Anoltoliidhen NikareDOTM Jahre 1659 DON Hiejen Bedanken
ejeelt, S  on Dieler An)hauung DurcdhirAänkt, aut diejen.on ge]timmt.. Yille

Die hier nicht 3erdrternDe Lage, ob DIe YPropaganda gejebgeberifche Gewal
habe, f gewi 8 bejahen al m  Mr intuhrung 15  —3

Die Bulle HNiexanDders VL nter ecetiera DDM. Yiai 1493 Rom
[Editio Taurun. ] 361 . beifimmte eine Orenze zwijden Den Eroberungen DEr Spanier

nD Workiugiejen, Die 19g Demartkationslinie. YIs Gegengabe TUr teje Schenkun über:
ahmen Die Könige DIe5B{lcHt, TÜr DIeChrijtianijferung DeTr QänDder unD SInjeln39
YWirverpflichten Cuch ım Namen Des heiligen GehHorjams, DAaR SDt 3Zu Dden genann

Heltländern unDd Snjein tüchtige, gottesfürchtige, gelehrie unDd erjahrene Männer jenDdet,
Die unDd geeianet -in Die Gingeborenen je)agter nebtete ım fatholiidhen Glauben

nD guien Sitten3 unferweijen«
VBal Darliber eima Yreitag, panijdeMijjionspolitif iın Entdedungszeitalter

111 (1913) F1 u HUONDer, Deutiche Hejuttenmij[tondre DES unDd 18
Sahrh., Hreiburg 1899, LEA ©HWAger, Die Taiholijcdhe Heidenmifiion. DEr egenwa
€yY 1907) Hreitag 3ifiert 28 jeines Yriitfel:  S eine herbe age DDN 50  jeph Acojta

Die „ weit mebrber Die „Mängel unND yehler Der Yrbeiter in MWeinbhera DES Herın“,
aDden ND auseinanderbringen als aufbauenuUnDd pilanzen“. aucd Größher, Die

ufralität DEr ©Heidenmijjion, € 1920, 109 111
Colleetanea 135 AD
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Weilungen WIie IWarnungen IWiahnungen und Drohungen derjelben ruhen Ww1e
auft ihrem iragenden eyundamente auT Der tieren UÜberzeugung, Daß Oie C
lion mit überirdijdhen Dingen au tun unDd übernatürlicghe 1uiter vermitteln
hHat ‘In den ver]dhiedenartigiten Wendungen MUNeTr Bezeidhnungen
UunDd Umidreibungen wWiIr5z Oiejer große (Bedanke Dariıter unDd inNs GBewilen
geruten Die Autrgabe Der JN WIrD gekennzeichnei als (Einführung unDd
DBerbreitung Des Blaubens * als Orge 0AS Heiltige und 0S eil
Der Seelen“ als Hinlenkung auT 0Aas Himmli)de, als Orge TÜr (Bottes Sacdhe®,
als Aanzung der eligion, als DBerkündigung 0S ortes (Bottes . ad.,

ußBer diejem rla Öie Kongregation o wiederholt, 19
ihren JInifruktionen DO  3 prı DO  z Yiovember. 1845 ?,

DD  3 18 Oktober 1883 DOM 19 Wiär3 und neue)iens DOnNn piphanie1920 Den religiöjen Brunddarakter 0es VMiijionswerks nadhdrücklich
und eindringlid Detonen und 1e Niti)jionare ZUT Belinnung Darauf unDd ZUT
Kichtung Darnad) ZUu ermahnen Belegenhei In dem legterwähnten
L1C Des DOrDErgaNgeNenN Jahres vernımmt inan glei (Eingang 1e
eindrucksvolen Orie „Ale tiNionare, einerlei DoNn weldher Nation
un erRun jie HnD, ollen CUNZIG und alein Dem ihnen anveriralüten göttlidhen
YiiNionswerk obliegen Jtach Dem ei]pie Der Ypoltel und ihrer Schüler belinne
i jeder Herold 0CS (Evangeliums Darauf, DaB kKeine anDdere olle habe als
Die Bejandten jürChriltus den Bölkern, Die er Durch Die Berkündigung
DCS (Evangeliums Jowohl JUM Xicdht 0S aubens hinjühren WW1e auch

ndeBlauben unDd eiligen Vebensführung beltärken Joll;
Missionarius postolicus nullum alıum iinem S1b1 Constl-

ucCTEe, nullam alıam rODONETE meiam e  e QUam hominum
Deum CONVeEeTrTS]0oNe an 1M  mq  € salutem.“ Au Die

Monita Missionarlos, Röltlicdhe Büchlein auss DEr YWiitte 0e5 17
Jahrhunderts, 0AsS DIie Dropaganda jeines’ unvergleichlichen ertes
ndjeiner nicht Dveralienden Bedeutung 1i eigen gemacht und bis auf den
ufigen Lag ihren Wiilltonaren als Bademekum mit auf den NMillionsweg

gibt, werden nicht müDe, diejen un wieder und wieder hervorzuheben *.
Weldhe yorderungen erhebt Nun DIE VPropaganda Die BGlaubensboten,
Diejen Wejens3zug DEes Niijlionswerks DOT Berdunklung bewahren,
KReinerhaltung erreihen UnDd dem großen ‚ziel aller Niijjionsbemüühung

eite em ıimporfate
1Was weiter eb  _ 43 nıhiıl praeter spiritualia anımarumgque salutem 1

endere.
3 (€©bd vestros labores, desideria et mentem ad coelestia u:  axat, omnıbus

allıs excelusis, directam SSsSe.
Colleet, D: 569 350 I£, > (©&DD n. 541 f
€b5. 1606 187 £f. €b5. II n. 1828

acerdos in Sinis III (1920) 245 f Mal auch XI (1921) 38 f.
onita ad Missionarios%, omae 1886 Caput LLL, artıe. Wird

einemoOpPus planedivinum gejprodhen DDn Der propagatio fidei; 33DONmilitia fidei; 992bezeignenjie Den Glaubensbotern als Christigenerosus miles u]mw
Beitfchrift für Mi onswijfen]Haft. 12. ‚Jahrgang.
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( näher ZU kommen ” Dıie DON Der Kongregation aTUur emptohlenen 0Der
berohlenen 1ittel \inDd euls negativer eiuls politiver Ylrt Die Kongregation
hat einerjeits HemmuUnNgen unDd indernilje ambaft gemadt Dn Denen OIie
Blaubensboten jernzuhalten en anderjeits aur TördernDde ittel bın
gewielen, deren lte \ich bejleißigen en Yoyon jJoll Her BGlaubensbote nach
dem inn bindenden en Der Dropaganda i yernhalten : Yas hat er

3 meiden ?
Hu Den Hinderniljen, ÖIie Ddem großen, übernatürlidhen el DEr iilion,

Der Annahme 0S qrijtlidhen aubens unDd Der INigung er en]|  el
Der MWeltreligion Je)u Chrilti, IBege tehen, rechnet OIE VPropaganda ä‚
näch eine rallıde Behandlung 0es Wii)ionsobjekts, 0a eßtere erl
ANipßltimmung auslölt und ZUT Ablehnung Der dargebotenen ahrhei
ine oldhe Tallde Behandlung rblickt 1e Dropaganda DOL alem Ddem 199
Europäismus *, Dem Beltreben, althergebrachte einheimiiche Yrt
unDd (Eigentümlicdhkeit, überkommene nationale 0Der o31ale Bewohnheiten und
Yebensweile 0eSs 3ZU qOrilfianilierenden YNolkes verdrängen unDd DUrCh europäild-
weltliche Rultur unDd Wwilijation, Sitten unDd BGe)ellicdhatftstorme ablöjen und
erjegen wolen. ine jeder pädagogi|dhen ugbhet ermangelnde
Tendenz, Oie DIe berechtigten Aniprüce des Ntijionsobjekts ignoriert und auT
nı WENIGET ausgeht als Allaten (Europäern machen wolen, i \9
WENMNIGET angebracht, als Ja DAaSs Chrilfentum jeiner ganzen Nnneren Konititution
und TURIULr nad mit allen men/|dlidh-natürlidhen unDd volklidhen Berhältnijen
unDd Bedürtnijjen Joweit \1e nicht unmorali|IC ınm 7 abzufinden und 100 innen
anzubequemen eTähig üt - Deutlich ausgelprocdhener Yile Der Dropaganda ilt
aher, Daß Dem ii)ionsobjekt nicht DIE Vreisgabe DON Bebräucdhen unDd (Eigen=
arien, OIEe mit jeinem OLRSTUM verwach)en \ind unDd DO  3 religiöjen BGelidhtspunkt
Deirachtet als indijjeren anzujehen inD, zugemufet werDde. YÖıe Kongregation hat
Diejer ihrer Wilensrichtung glei den erlten Apoltolildhen Yiikaren gegenüber Yus:
OTUCR verliehen Der JInitruktion vDon 1659, indem \ie ihnen als I\Hnur
Die ernife Jiahnung mit auT Dden Weg nach OÖOltalien gab „Berwendet D0C
keine itühe Darauf, muie Nölkern Beiner eije 3ZU, DaßB lie ihre
Heremonien, (Bewohnheiten und Sittien andern, wWenn \ie niıcht ganz oen)ihtLICH
Der eligion unDd den guien Sitten wider)predhen Denn wWas könnte Un:
gereimteres geben, als Ballien, Spanien DDer ‘Stalien 000er irgend ein anderes
$and (Europas nad) ina einführen ZU wolen? Jücht D  1es, onNdern Dden
(Blauben jollt inr bringen DEr Reines Yiolkes ebräuche und GBewohnheiten,
wenn lie nicht hlecht inD verwirtt 0Dder ekämp Begenteil lie er  z

Bal Daruber HUONDET, Der einheimi OE Klerus In Den HeidenlänDdern, yrei
Durg BT, 1909, 30U9; S  m  N, S$atholijdhe Aitijionslehre im XuNnNDLIB, Un)tier 1919,
105 22i 246 JU1; Gröbher, 6811 ; HUDNDET, Her Curovopäismus im 11110115
beirieb, en 1921 YNuc q C Katholijdhe Miijionstiätigfeit unDd nationale Bro
paganDda, in: V1 (1916) 112 {f.

Das hat teiner tlarer ausgelprocdhen als Baulus Oal D, BT VBal auch DIieE Yus-
ührungen BeneDikis Darüber in jeinem apnojtolildhen SenDdihreiben: Maxımum

DDM Y(DD. 1919 Herder:
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leBßt erhalten wün); Und DA nNun einmal OIE aiur Der Menigdhen )9
ıf daß \ie 0AaS (Eigene unDd be]onders Dr EIGENES oIR Den übrigen
Hodhacdhtung unDd 1e voranitelen, 10 gibt Tür jie keinen itärkeren TUn
ZUu HaB unDd Abneigung als Öie Beränderung ihrer vaterländi)dhen Sitten,
DOT allem derjenigen \1cH OIie Nienldhen jeit Urväter „eiten gewöhnt
en namentlich Dann, wenn mMan NIE Der abge|dhafften Die (Be:
bräuche Des eIgenen Yolkes wil ayer Jollt IDr niemals OIE Sıitten

Y3ölker mit den europällcdhen vergleichen, vielmehr eucdh mit großer SOrg-
u 1Talt ihnen anbequemen

In ihrer Abweilung Jeder Lendenz europäilieren, geht DIie KRongregation
Ogar 10 weit daßB \te 0AS Lanl  $ wohl Der äGupßer|te enRkKRbDare Begenpol‘ —
Oie Blaubensboten pOojiLiD anhälft, Dereitwilig allen quten Seiten einheimi|dher
Sitten und BGepflogenheiten $29b unDd Anerkennung Zu zollen, Dagegen 0asS,
wWwAas Diejes nicht verdient, beiten undeuriel. lallen, Reinem ıyalle
aber ojfen und verlegenD 3u verurteilen. ja Ogar Das wirklich Schlecdhte
(vero prava) jeit DOrer]i „Durch in mebhr unDd weigen als Durch Worte
abzuweijen“ uUunDd er]t nach längerer Heit, mwenn OIie Bemüter JUr gläubigen
Annahme Der qQriltlichen ahrhet willig geworDden, jei sSsensim SINE
3 bejeitigen “ YNuc neuere ® Weijungen Der Pronaganda atmen Den leidhen
weıten er unDd Derraien 0AaS gleiche 1ere Ber|tändnis ur  AA 1e 0eSs
ıyrremden unDd wiederholen aher anderen orten DIE obigen Yiormen.

Yıie wicdhtiglten DrIie lauten lateintjghen Urtie (Colleet, 1, 42). nullum
tudium ponite, nullaque ratıone suadgte 1$ populıs ur ritus SUOÖS, consuetudines
ei mutent, modo NO  - sınf, apertissıme Relıglon1 ei bonis mor1iıbus econtrarıa,
Quid enım absurdius- qu amı Galliam, Hıspaniam aut Italıam, au  A
alıam Europae partem Sınas invehere? Non hae@, sed em 1101 -

porfifaite, qQuae nullius gentis rıtus ei consuetudines, mOodo V NO

sint, au  A respuit au  HM laedit, 11 O Saria sSsSe v ult.
€bD Admiıramini!i el audate quae: laudem meren(tfur; laudis

expertia Sun(t, ut NO.  S SuntT, praecon11s, assenfatorum MOTE, extollenda ıta prudentiae
vestrae Y1t de his aut 1udielum NO  —> ferre, aul cerie NO  S temere el .TO damnare;
quae VeTrO extiterinft, nutibus g ef, silentio qQuam verbis proscindenda,

‚opportunitate nımırum captata qua, dispositis animis ad verıtatem capessendam,
sensim sine uevellantur.

SIn DEr n)firuktion DDM ©eptember 1869 DIie Apoltolijdhen Yiifare Hinter-
indiens mt DIE WMahnung O.  (} I8 I: 1346, 23) mı]ss1ı0onarıı
ad indigenarum ura addietl, et1am IN OTES ef. econsuetudines‘ reg10n1s in qua degunt

‚diligenter addiscant, nNne OHMLN1L1DNO ea quae n ıl au  Z superstitioni
confiiınent, impugnent s ] V @ V OCE S agendı ratıone; 1ia VerO gerant

populorumveneratiıonem fiduciam sıbhl comparare possint Sn einer Snliruktion
Den Apoltolilcdhen 1far DDN Nara DD Dezember 1869 O,  eC 11 1349 383)

1D bieiei: aufgefordert, Die DIE Erziehung Der WiäddHen bejorgenden WiijlionsIdweltern
ern ermahnen; 99 puellas indigenas cogant ut.ı vestibus europaels, aut usSsus
et econsuetudines natıonales relinquere UQUaC superstitionibus expertes fuerint“®. VBal
au SANE, Beiträge ZUum WiilNionsredht, BPaderborn 1916, 95 7 Sn Den Sn)irukffionen
DDM Oftober 1883 O  eC I1 1, 1606, 192) unDd DDM 19 März (ebD N. 1828,

287) heibt (SC. gentilium) infirmitatibus SsSse parcendum.
3*
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(Eben)o U ım Hinolten Eniphanieerlaß au einem elig  2 - E ü Ur Smu D
Der \ in Dem Beltreben äußert, partikulär-kirdhlicdhe Befonderheiten Die]es
DDder jenes OHrijflichen Qandes, De]onDders WaS DIEe yalt unDd Nbhitinenzprarxis
unDd DIE Beobacdhkung Der gebotenen zyeiertage Detrijlt, in Dden Heidenländern
einzuführen, ein Riegel vorgeldhoben, unD als bindender Kanon aufgeitellt,
daß alle YMiijnonare Yich DUrHAUS angelegen jein laljen ollen, DIE Tür 1e

A geltenden kirdlidhen Borlchri und Bräuche berall im Mii)
tionslande einzuführen unDd gewilenhatt ZUu beobadhten.

(kin weiteres, ım jeinen yolgen nod) \ ÄOliheres Hindernis TÜr DIie Reich:
goitesarbeit 0eS ®Bilaubensboten xblickt Oie heilige Kongregafion Der 10p
ganda mit KRecht WwWtie ]a au niele Beijpiele Der vorhergehenden wWie nachtol
genden Wtijlion beweilen in einer weltlidh-politi]dhen Betätigung Des  z
jelben. ze]e kannn NATUTUN in vielen ıyarben hılern unDd mannigiache ıyormen
annehmen. Aucdh wird fie 23weifellos DO  z (Charakter 0es Millionslandes m1itbe|Liımm
(Ein anDderes Ausjehen hat e in einem politi jelbjtändigen Staatiswejen, 1in
anderes in Kolonialgebieten Das Beitreben Der Propaganda i nun eben
wegen Der großen Befahren, Ddie eine Berquiekung und Belaltung DEr E:
110nsqpbeit mit VDokRikik TÜr Der)on und Sache der Glaubensboten in \icH trägt,

ets Darauf gerichtet gewejen, die Million DOT diejem Ballalt zu bewahren
Der jie davon hejreien. Die Kongregation hat 3U wiederholten Malen

ihnre timme erhoben und in eindringliHen Worten, in orten von unmiß-
erltändlicher arhet un Schärfe owohl alle eigentlich poliki}he Arbeit unDd

Beätigung dem BGIlaubensboten unterJagt, wie aud ÖIie Quelen, DIE Da3Zu
ven können, verltopft. In der Initruktion vDOonNn 1659, DIE bekanntlich TürN  D1e eriten Apoltolijdhen YWiikare in polifi unabhängigen Staaten OÖltaliens be=

Itimmt. war, hat lie a  Der olgende Urten derjelben ein Berdikt gelprodhen:
Sie unterJagt den Uno|tolildhen Asikaren Die Beaniprucdhung irgendweldher

Jtaatlicdher Bergünftigungen, eiwa: einer (Eremption vDom gemeinen und
Ddie Zubilligung eines bejonderen Beridhtsitandes. Sie legt ipnen ım Begenteil

auch Nur Den Yier:dringend ans Her3, Jogar jeden Schein und Schatten, DE

Dacht einer SchHmälerung DEr Hoheitsrechte DEr einheimi]hen Obrigkeit auf:
ommen laflen könnte, orgfältig|t ZUu meiden £. Sie unterjagt weiter ÖIE

jerungsge|d)äften DUCH Übernahme eines taat-1De Teilnahme Den Reg
idhen Berwaltungspoltens im Millionslande. Yuch aurt Dringendjte Bitten
Hin Jollen lich Die $Idubeflsbote ba3u\ niqt be}‘éit erklären

ba 9 V Und iejlbft Jür
248
Nolite POSere privilegia, A  exemp£iones,’ insueta tribunalia eérum

(D. {. DEr hHeidni]den Obrigfeiten) ero iurisdietionem nullo modo imminuite;
hoec Omn1no0 fugite, ut sibl, rebusque Suis, vel minimum vobis timeant; quare

arbitraéuspi‘cionum‘ omMn1ıum vel 1psas umbras evitapdas ésée ndum est. Bal. e5Dhr,
a ü1
3 Tam onge semper äbeste Vrebu's politi‘c,is' fnegotiisäv.ie Ätatus‚ ut

civilium rerum administrationem, nequidem rogatlı ei enixis precibus fatigati SUsSCi-
atis? quam semDer em sacra haec Congregatio, e ser10, ıL distriete prohi
it et DrO h l eD 1136  Piepe  Die mijfionsmethodijhen Erla  er Propaganda  Ebenfo. ilt im iüftéifen Epiphanieerlaß * auäj einem ı efi\g 15 i enEuropäismus,  der Jih in dem Beftreben äußert, partikulär-kircdhlidhe Bejonderheiten diejes  oder jenes HriftlihHen Landes, bejonders was die Faft- und AWbjtinenzpraris  und die Beobachtung der gebotenen Feiertage betrifft, in den Heidenländern  einzuführen, ein Riegel vorgejHoben, und als bindender Kanon aufgeltellt,  daß alle Mijfionare fidh durdaus angelegen fein Iajjen. follen, Ddie für die  ganze Kirdhe geltenden kirdliden Borjchriften ‚ und Bräudhe überall im Mij-  fionslande einzuführen und gewijjenhHaft zu beobadten.  ;  (Ein weiteres, in  jeinen Folgen noch |Hädlidheres Hindernis für die Reid-  gottesarbeit des Blaubensboten erblikt die Heilige Kongregation der Propa-  ganda mit Recht — wie ja audh viele Beijpiele der vorhergehenden wie nadfjol-  genden Mijfion beweijen — in einer mweltlidh-politijden Betätigung des-  jelben. Diefje kann natürlid in vielen Farben [Hilern und mannigfadhe Formen  annehmen. Aud) wird [ie zweifellos vom Charakt  er des Mijlionslandes mitbejtimmt.  {  Ein anderes Ausfehen hHat fie in einem politijd) [elbjtändigen Staatswejen, ein  anderes in Kolonialgebieten.  Das Beltreben der Propaganda ift nun eben  wegen der großen Gefahren, die eine Berquikung und Belaftung der Mi]-  f  nsarbeit mit Politik für Perjon und Sache der Blaubensboten in [id) trägt,  ets darauf gerihtet gewejen, die Mijlion vor diejem Ballaft zu bewahren  der fie davon 3zu befreien. 7_‘Die‘»‚fißhgt’ég'ütibn‘ hat zu wiederholten Malen  ihre S  timme erhoben und in eindringliden Worten, in Worten von unmiß-  erftändlidher Klarheit und Schärfe fowohl alle eigentlid politil  He Arbeit und  B  j  tätigung dem Glaubensboten unterfagt, wie aud) die Quellen, die dazu  ü  5  ren können, verftopft. In der Inftruktion von 1659, die bekanntlid) für  D  ie erften Apoftolifdhen Bikare in politi  I unabhängigen Staaten Oftafiens bes  {timmt war, hat fie über folgende Urten derjelben ein Berdikt gejprodhen:  ;  1. Sie unterJagt den Apol  tolijden Bikaren die Beanfprudhung irgendweldher  ]taatlicher ßefgünitigungen, etwa. einer. Eremption vom gemeinen Rechte und  die Zubilligung eines befonderen Geridtsitandes. Sie legt ihnen im Gegenteil  x aud) nur den Ber-  dringend _ ans Herz, fogar jeden Schein und Schatten, de  dacht einer Sdhmälerung der  Hoheitsrechte der einheimil  en Obrigkeit  auf-  ommen Ilafjen könnte, [orgfäl  C  tigjt 3u meiden”. 2. Sie unterjagt weiter die  ierungsgejdäften durd) Übernahme eines ftaat-  ktive TeilnahHme an den Reg  ichen Berwaltungspojtens im Milfionslande.  Auch auf dringendfte Bitten  hin follen [id) die <ß;qubegsßote  }  fi ba;—‘;“}‚uy}pid;t ;)iveflvype‘it erklären *. 3 Und  $é/lbft\ für  Ü  /  1Qa D 248,  S  2 M a. O.: Nolite pos  cerel pri vilegia, e:£emp%iones,"insuéta ti-lbun@lia , é6rut‘n  (d. i der Heidnijden Obrigkeiten) vero iurisdietionem nullo modo imminuite;  hoe omnino fugite, ut sibi, rebusque suis, vel minimum a vobis timeant; quare  arbitra:  suspi‘cionum' omnium vel ipsas umpras evitapdas ésée  4  .  ndumfly 4est.* SBQI 1}öl)t;  ‘g‘:c._‚a. D 9  8 M a  O.; Tam longe sémper äbeste a Vre’bu's poli‘ti‘c‘(is'‚‘fieéotiis;civ.iew\af.tätüs‚ ut  eivilium rerum administrationem, nequidem rogati et enixis precibus fatigati susei-  atis: quam semper rem Sacra haec Congregatio, et serio, ut distriete prohi  HE: €t porro pro h ibeb i‚t" ngrg .t%obis ef w:est;‘is idipguui‘ ; ‚est_ gjlige);tiss??lé\  l  \Quare —fobis et vy\estyis idipgum‘ est ‘(iv‚iligentissim‘e
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pe mıE Ho 37e Cßrlafie ber / ‘}3ropaganba
den ÄiEaII‚ DaB die annatjmé einér f61&)é11 5teIfung DIie / id)<&t[ié $3offnm%gl fütDie AYusbreitung Der Religion gewäahre, kann DIie Kongregation ihre Hultimmungnicht geben 1e verpflichtet OIie Apoltolilden Bikare, Übertreter Oiejer 2Weilungenunverzügli aus Dem Mijjionsdienkft au entlalj)en und naQ (Europa Heim3u-IQicRen JUüHt 10 Aafegori|d) ablehnenDd, aber eDentTalls eindringli warnend
pricht Oie Jnitruktion über Katserteilung yürkten unDd über Dden Wer.
Rehrt und Aufenthalt an Deren oTen aus YHas Beratung beirift, 19 jollenJich 1e ®Blaubensboten NUr aut wiederholte Bitten hin DaZu Dereit nden lallenund Ddann iid) 3üt RidtjHnur nehmen, NULr gerechte unDd weile und ım QichteDder (Ewigkeit ZzUu verantwortende Ratäge 3 erteilen. Den Yufenthalt aür|tenhöfen joNlen fie ebenfalls möglid)|t_ meiden, aber wenn er durdhausJorderlich ilt, jollen Jie an Ddiejen „Orten, die voll Don ejahren jind, - nganz urze Hzeit verweilen und eher volljtändige Unerfahrenheit ın politi)dHen .öragen und Ungeeignetheit ZzUu Itaailihen ieniten vorgeben, als längere Zeitdort bleiben .. Meiter verbietetUrteil

Oie Kongregation KRritik unDd abTäligesüber Ddie Maßnahmen Der Obrigkeit, auch Derjenigen, 1e e verTolgSie verpflichtet DIie (Blaubensboten Ogar POoNLID, in ihren Dredigten Deren
Yutorität 3U färken unDd TÜr e Offentlt 1nD privatim zu eien ıyernerwWIiIrz Tür a  G TRlärt, be religiö)en Hujammenkünften politiiche ırragen
zu erörtern Endlich warn DiEe Kongregation Die Atijjionare eindringlichit,irgendwelche Streitigkeiten in Den Nii)ionsländern unD 0A$s gilt 9wohle  T  ur [eIb{tändig-unabhängige, wie auch in europäilldhen KRolonien ZUu enti-en und macht ihnen ZUur Dl mit allen ihnen zu Bebote tehendenMitteIn ben;y‚ 2[u;brué oldjer 3 vetbinbern

vendum; ef hoe Vvobıs certisgime DErSUasum sit re molestissi facturumeuT quieunque SE rebus hulusmodi 1
öhr, . 992 ngesserit, aut am immisceri se siverit.. Bgl

Si fam Princi'15es consilıa duandoque vesira exquisierint, nonnisimultotie; rogati, et. rohıbitionem hanc nostram causatı, dabitis e quaesunt lusta, aeternitatemque sapientia; MOX VerO curlam aulamque relinquiteet potius qQqua 1C yYemaneatis fingite omnımodam upoliticarum In-sipientiam et e1ıvılis administrationis ineptitudinem, bona ipsorumvenia quam oeissime egrediamini 10c0 perıculis pleno, Um 1 Suli 1678 aberhat DIE Propaganda 1ust1s de causis deerevit quod ın posterum nullus mi1ssio0-narius
seriptis elusdem Congregationis.

ssit apud magnat.gé sSeu alios moram V"face;'e absque expressa licegtig 1ın
a Populis Vero praedicate boedienti afn CrgO Prineipes, efiam disco-08, pro quorum prosperitate el salute am prıvatim quam palam Deum animorate, 1llorumque actiones, efiam ersequenti1ium, nolıte caseveritatem argulte, H66 quidquam ın e1is repredendite. E  9 nec
In praedıecatıone verbı Dei 1n administratione Sacramentorum nolitullam tumultus et rebellionis suspieionem ecreare eX CONCIONIS et coetuum frequen-. Oomnino prohibete de rebus a publicam Trem spectantibus 1la occasionı Dden 3}tiumm‘entünften DEr T  en it den Glaubensboten) agatur.. a. D Factioneg ullas in . eorur gionibus, S1ve Hisponorum, S1ve Gallo-1ve Turcarum,AL  S  E  E C  pe  mi]fions  %%  E  37  en Elafje der Propagande,  i‘iefii";-fi[l," ba[; ‚b£e .annal)’m'e‘ einéi:l f:$I&)ét: 5telfung die Viid)erilte Sofinu&g_füé  die Ausbreitung der Religion gewähre, kann die Rongregation ihre Zujtimmung  nicht geben. Sie verpflidhtet die Apoftolijden Bikare, Übertreter diejer Weifungen  unverzüiglid) aus dem Mijfionsdienjt zu entlaffen und na Europa Heimzu:  Idikken. 3, Nidt Jo kategorijd ablehnend, aber ebenfalls eindringlid warnend  Ipridt Jid) die Injtruktion über Ratserteilung an Hürften und über den Ber-  kehr und Aufenthalt an deren Höfen aus. Was Beratung betrifit, Jo JoNen  Jid die Blaubensboten nur auf wiederholte Bitten hin dazu bereit finden laljen  f  und dann fidh zur RidtjHnur nehmen, nur gerechte und weije und im Lichte  der Ewigkeit zu verantwortende Rat  jHläge zu erteilen. Den Aufenthalt an  ürftenhöfen foNlen jie ebenfalls möglid)jt meiden, aber wenn er durdaus  forderlidh ift, foNlen fie an diejen „Orten, die voll von Gefahren find,“ mu  ganz Rurze Zeit verweilen und eher volljtändige Unerfahrenheit in politijhen .  Fragen und Ungeeignetheit zu ftaatli  en Dienjten vorgeben, als längere Zeit  dort bleiben!. 4. Weiter verbietet  Urteil  die KRongregation Kritik und abfäliges  über die Maßnahmen der Obrigkeit, aud derjenigen, die fie verfolgt.  Sie verpflidtet die BGlaubensboten fogar pofitiv, in ihren Predigten deren  YAutorität zu [tärken und für fie öffentlidh und privatim zu beten?. 5. Ferner  wird für unjtatthaft erklärt, bei religiöfen 3ujammenkünften politijde Fragen  zu erörtern %.  6. Endlid) warnt die Kongre  gation die Miffionare eindringlichft,  irgendweldje Streitigkeiten in den Mijlionsländern — und das gilt Jowohl  für féIhitönbig=unabbängige, wie aud) in europäijdjen Kolonien — 3u ent-  jaden und madt ihnen zur Pflidht, mit allen ihnen zu Gebote {tehenden  Mitte  F?‘„"'«b°“‘} 2[ugbrudz Joldjer zu verbjnbern S  vend;ufi-; et hoc vobis certisgime persuasum sit rem S. C. molestissi  mum faeturum  eu  m quieunque se rebus huiusmodi i  .  1  £5hr, a. a. D. 92.  :  ngesserit, aut etiam immisceri se siverit. _239L  + M 0 O: Si am  en Prinefiies consilia éu'andoqué vestra éxquisierint, nonnisi  i‘iiultotie}s rogati, et p  .  rohibitionem hanc nostram causati, dabilis ea quae fidel  X  7  sunt et iusta,  aeternitatemque sapientia{ Mmox vero curiam aulamque relinquite ..  et potius qua  m illic remaneatis fin\gifey omnimodam rerum politicarum in-  sipientiam et eivilis administrationis ineptitudinem, ut bona ipsorum  venia quam Ocissime egrediamini ex loco perieulis pleno. UAm 19. ZJuli 1678 aber  hat die Propaganda iustis 'de]caüsis\ decrevit quod in posterum nullus missio-  O:  A  narius p  scriptis eiusdem S. Congregationis.  ossit apud ma‘gnal;eé seu aliospioram v"face}re absque expressa Iicggtig in  g  x  7  ? M a. ©. Populis vero praedicate oboe  dientiail) ergo Prineipes, etiam diäoö-;  0s, Pro quorum prosperitate et salute t  am privatim quam palam Deum ex animo  rate, illorumque actiones, etiam persequentium, nolite car  7  Severitatem arguite,  nec quidquam in eis repredendite.  :  S  S  i  pe rf>:, éé;c  3 9l. a. O. In praedi  catione verbi Dei in administratione Saeramen  torurfi nolit  ullam tumultus et rebellionis suspieionem  a  creare. ex concionis et coetuum frequen-  » --. Omnino prohibete ne de rebus ad  publicam rem spectantibus illa occasion,  i den Zujammenfünften der Chrijten m  it den Glaubensboten) agatur..  * . a. O. Factiones ullas in eorum r  €  X  gionibus, sive Hisponorum, sive Gallo-  ive Turcarum, sive Persarum simil  o om:  iumve, nolite ullo pacto seminare; im  nes „h!?xi_uß#x’ci—di cOn?gntj9?éä;- Q‘Ä?  ntum  in vo'b‘is ét’; {fly__a?idiftis„}lj.ollitéj; _  E  }  SOsS1ve Persarum Sım iumve, nolite ullo pacto seminare; ımnes Vhüiu3modi contenti ones, quanium ın vobis est, r_aqicim tollite._M  D



Dieper Yıe mij)ionsmethodi]hen (Erlalje DEr Propaganda

Nıie Hujammen)telung diejer Punkte 3e10 WIe Rlar OIE Propaganda
ÖIe ejabhren, Die Ddem Blaubenswerke aus Belhärtigung 0CS NMii)ionars
mit politijdhen Angelegenheiten ent)pringen können, erkannte unDd mit weldhem
(Ernite unDd mit welder BGründlidhkeit lie DONn Anfang bemüht ewejen i

KRaum DEr NULr Denkbaren UND möglichen Spielartenteje 3ZU bejeitigen.
politi\qher Betätigung UL unberücklichtigt und ohne Warnungslignal geblieben.
Yienn gleihwohl Der yolgezeit manche ®Blaubensboten Der BerJucdhung,
diejer ODer jener zyorm politilieren, riegen lind unDd DADdUrCH Der Wei)lion
ge|dhade en 9 Kann ihnen nicht ZUTt (Ent)quldigung Öienen OaB ÖIiE In
}{ruktion Hintertore unDd Hintertörcdhen olfen lalle, DUCA DIie inNMan ohne
\ie 3ZUu ver)topen 1e noliti) He Yrena hinabiteigen Rünne ondern Dann
geldhabh ewupßiem 0Der unbewußtem Zuwiderhandeln Deren Yei:
Jungen, ZUM mindelfen Deren el Da Überiretungen DOT.:

amen, 01g \hon aus Der Tat]acdhe, Daß DIE Kongregation \ genöfigt jah,
S60)päteren (Erlaljen wiederholt auT dieje Richtlinien zurückzuweijen

DEr bedeutjamen Jn)fruktion über Dden einheimiticghen Klerus DO  3 28 C0
vember 1845 Die außerdem aud) noch Öie ieje aterie betreifenden Nitah
nungen Aleranders VII DIE Seellorgsgeiltlidhkeit Indiens ins Bedächtinis
zurücruft *. Au Der Ynweijung DO  z 18 Oktober 1883 DIe Apolto-
)toli)dhen Ysikare (Chinas reRapituliert \ie Rur3z Den JInhalt Der Initruktion
DDON 1659 YNıe Monita a MISS1IONAT1LOS, Dderen himmelhohe übernatürliche
YAuffallung DEeS nii)tonarilcdhen mies aus jeDder e1ite Diejes es 0
uickenDd atmei, reden .  ber diele Sache gleidhTalls Dden orten Der In
truktion unDd vervolltändigen \te hHaupt]Jädhlt nocdh olgende Stücke

Ste ermahmen OiEe Blaubensboten ıtiemals zu3ugeben, DAaR ihre hrilten
3ZU ihrem oDder Der ır EOTUCRET zu den a  en greifen.

Sie ermahnen OIE (Blaubensboten ZU bejonderer ughet unDd Borlicht
kriegeri]den Heiten. Un Yort unDd “Sat en \ie Dann alles vermeiden, wWwWas
Dden Berdacht erwecken könnte, DaR 1 Oie Dartei DeS Feindes Deqünfigten.

Gie 0  en ihren Tiien ehorjam unDd treue VDilidhterrülung ein]ärten,
wenn 1e)e€ DON ihNrer Öbrigkeit Dden en erutfen werden £.

Hierhin uod Constitutione Sacrosancectı Apostolatus
1C11 Alexander VII olım monult ndorum parochos, ut caverent ullo SCSEC modo

rebus spectantıbus ad polıt1am saecularem quodque plurı  s verbıs
Sacra Congregatıo SIl  ©9 ad Viecarıios Apostolicos apud Sinas instructijione COMMMEN-

avı 1d aAaV1I1OLCS REr o b Causıas monendum esf1 inculeandum, IN1S-
S10NAarıl inter dıiıyersarum gentium regıimına versantes, saecularıbus polı-
tieıs negofl1ls immisceant, studiove partıum natıonum sC1H-

dantiur S 1C et. aD evangeliec1s regulis discederent, et vocationem
pessumdarent el fortasse religionem diseriımına multa econ1ıleerent.

Z A Sn Der Her|fellung DD MWalfen ür DIeE einheimi|che Obrigfeit, WIeE

Herbielt Jur Den Ohine)ijcdhen Kaijer Tal, em anonen QqDB, aber jabh Die WroD:
paganDda qgemwi mit Recht eine unzuläjlige Tätigfeit unD hati jie 1674 DeErDDIEN. VBal

Muneratl, De iure MISSIONAT1LOTUN, ‚Augustae Taurınorum 1905, Yuc
®röbher, a. 106 f



DEr Üie mi)|ionsmethodijdhen rlalje Der ®;opagdn‘ba.
'Ä‘Jlber all dieje mabhnenden und warnenden 5timmén Dder ODer|fen Millions:

n)fanz en DOcH ein mehr 0Der minder inten)]ives, politi gefärbtes
Sun unDd Sreiben vieler DO  3 0S iDres Berutes nicht durchjäuerter
AiiNionare, DOT alem Tranzölilder erRkun  / bis in DiEe Lage Der Begenwart
hinein nicht ZUu verhindern vermodcht. Nıie politilche WWoge, MNutete weiter über
mande Miijlionstfelder. Bezeichnend UL Hon Öie Tatjadhe, daß 0ASs
eRannie jehsbändige YBerk DDON ‘Diolet über ÖIE katholilden Iranz5ölijdhen
ilionen 0eSs 19 Jahrhundert Den Qbertitel UDr La France au- de-
OTS zyerner läßt jeine Berutsautftfaljung nicht gerade jehrt iDea
\dheinen unDd e auch Dden Gehor]am,  en Der VPropaganda als jeiner
vorgeljekten Behörde quldet, nicht gerade in eine TÜr iDn vorteilhafte Be
leucdhtung, wenn Der a Niittelkongo wirkende franzölijche BiHOoT ANugouard
DOT einigen Jahren es als )ein )|  ( Qob bezeichnete, Daß man ihm DOT-
warT, jeit mehr yranzoje als Mijlionar *. So hat denn DIE Kongre  3  =
gation 1 DOon mM veranlaßt unD gedräng geTühlt, in ihrer ıon mebhr-
mals erwähnten Dreiksnigskundgebung, ZUu dem Kapitel Aii)ionar und VDolitik
noch einmal unDd 3ZWwWar unter Berücklichtigung aller neuzeitlihen Frageltelungen

Droiesso bündige Stelung ZU nehmen. „VBon Dem Wuniche erTüllt, alen
Schwierigkeiten 3uvorzukommen“ WIr lallen hier DIie ei)ung in ihreneigenen orten reden „Die aus dem unerleucdhteten ıyer Der Niijlionare,ihrem irdijdhen YWaterlande Dienite 3ZUu erweifen, zZum Jiachteil der ‘Dredigt DEeSEvangeliums leicht hervorgehen Kkönnen, hat OIC Kongregation einige prak:-i)de Kicyflinien autzultelen Tür gut gefunden“ *. (£s yolgen Nun olgendeBerhaltungsvor[chriften 3 TÜr Oie Millionare: Das YWerbot Der ege und
Berbreitung DEr Heimatipracde untier den MNitijjionsbefohlenen außer in ıyällen,
w Dies Dden Eingeborenen zum en gereicht *. Das YHerbot, irgend=wie politiv_ an Der örderung Der weltlich  $  z  nationalen Jntereljen ihres NHolkes
obeg 23atgr!axfbes ‘ ım Aii)|ionslande mit53arbeiten DNie MNahnung, 1E

3al arüber éct;n3aéer,
Gröber, 103

CNn UnDd nationale €Bropéganba 110 1195 Auch8 a. 247
Yir geben te in unjerer Zujammen]tellung etwas mebr gegliedert als in Urtezxt.ltaque Missionarii patrlı sermoniI1is inter alıenigenas propagandi S{tuU-dium. Dazu gibt Die BPropaganda fqlgenbe Yußnote Per hOcC tamen nullatenus DrO-hıbetur _ qUOMINUS ın Scholis m1ssionum e4€e et1am linguae CEuropeage Oopporiuneedoceantur, quae. alumnorum utılıtati cedere queant. Ylus em Drie prohibetureraibt c Deutlich, DAaB DEr mit vıtent eingeleitete Sa nicht eIwWa  . DIOB ein Mat DDer eineMahnung, jonDdern ein Tategori|cdhes Yerbot eDeuUTE:
Vitare eurent Missionarii quodlıbet studium profiovefläi inter populos sibconereditos SuUu2€e natıonis vel imperili

yasionem 3
aut reipublicae potestatis praeposteram per-Politicarum ltaque temporalium Terum CU1USs VIS generIis Curıisın favorem natıonis vel efiam alterius SESEC numquam admisceant. VBal auchDdie erniten Drie Benebditkts in jeinem apoltoliichen Send|Hreiben Maximum

sionarilis ıfa suae di
iıllud D $ 9(DD. 1919 (Ausgabe HerDder) 18 AÄAc iserum Sane oret, G1 ul Mis-

gnitatis immemores viderentur, ut potıus de errena patrıa.quam de caelesti gitarent, e1IuUsque plus aequo studerent potentiam dilatare glo-riamf1ue omnia extendere. Esset haec quidem apostolatus pestis teterrimaZ  Pieper: Die miffionsmethodijdhHen  39  ’rlajje der ‘p;‘o;;a‘gdn'ba; }  \  ’fiIB‘er all diefe mabfienbén und marnenben$timmén der oberften 1Riiiioris=  injtanz Haben dod) ein mehr oder minder intenfives, politijd gefärbtes  Tun und Treiben vieler vom Ethos ihHres Berufes nicht genug durchfäuerter  Millionare, vor allem franzöfijder Herkunft, bis in die Tage der Begenwart  hinein nicht zu verhindern vermodht. Die politijdhHe Woge, flutete weiter über  R  mande Mifjfionsfelder.  Bezeidhnend ijft 3. B. Ihon die Tatjacdhe, daß das  bekannte jedsbändige Werk von Piolet über die katholijdhen Tranzöjijdhen  Millionen des 19. Yahrhunderts den Obertitel führt: La France au-de-  hors.  erner läßt es feine Berufsauffaljung nicht gerade fehr ideal er-  jheinen und ftellt au& den Gehorjam, den er der Propaganda als fjeiner  vorgejegten Behörde [AHuldet, nicdht gerade in eine für ihn vorteilhafte Be-  leudtung, wenn der am Mittelkongo wirkende franzöfijdhe Bijdhof Augouard  vor einigen Yahren es als fein [Hönftes Lob bezeichnete, daß man ihm vor-  warf, er Jei mehr Franzoje als Miffionar !.  So hat denn die hl. Kongre-  gation [id) von neuem veranlaßt und gedrängt gefühlt, in ihrer Hon mehr-  mals erwähnten Dreikönigskundgebung, zu dem Kapitel Mijlionar und Politik  nocd) einmal und zwar unter Berückfichtigung aller neuzeitliden Frageftelungen  ex proiesso bündige Stelung zu nehmen.  „Bon dem Wunfche erfüllt, allen  Schwierigkeiten zuvorgukommen“ — wir Iafjen hier die Weifung in ihren  eigenen Worten reden — „die aus dem unerleuchteten Eifer der Mijlionare,  ihrem, irdijdjen Baterlande Dienfte zu erweifen, zum Nachteil der Predigt des  Evangeliums Teicht hervorgehen können, hHat die hl. Kongregation einige prak-  tijdje Richtlinien aufzujtelen für gut gefunden“ ?.  Es folgen nun folgende  Berhaltungsvor[hriften 3 für die Mijfionare: 1. Das  Berbot der Pflege und  Berbreitung der Heimatipradhe unter den Mijlionsbefohlenen außer in Fällen,  wo dies den Eingeborenen zum Nubken gereidht*. 2. Das Berbot, irgend-  wie pofitiv an der Förderung der weltlid-nationalen Interejjen ihres Bolkes  }  oheg 23ate„r!axibes\ im Milfionslande mit3yarbeiten 2 3. Die Mahnung, die  1 Bgl. darüber. éct;n;ager,  Gröher, a. a. O. 103.  Miliion und nationale fl3ropéganba 110. 119%. Au  z  2 M a. O, 247 ff.  }  3 Wir geben fie in unferer Zujammenjtellung efnäc;s mebr gegliedert als. im Urtext.  + Vitent itaque Missionarii patrii sermonis inter alienigenas propagandi stu-  dium. Dazu gibt die Propaganda folgenbe Fußnote: Per hoc tamen nullatenus pro-  hibetur quominus in Scholis missionum eae etiam linguae europeae opportune  edoceantur, quae. alumnorum utilitati cedere queant. Mus dem Worte prohibetur  ergibt [jid) deutlid, da der mit vitent eingeleitete Sa  \  $ nidht e3ma bloß ein Rat oder eine  MahHnung, jondern ein kategorijhes Berhot hedeutet.  5 Vitare eurent Missionarii quodlibet studium proniovefidi inter populos sibi  concreditos suae nationis vel imperii  vasionem ;  _aut reipublicae potestatis praeposteram per-  - - Politicarum itaque atque temporalium rerum ecuius vis generis curis  in favorem nationis suae vel etiam alterius sese. numquam admiseeant,  Vgl. aug  die ernjten Worte Papjt Benedikts XV. in jeinem apojtolijden SendjHreiben  Maximum  sionariis ita suae di  illud vom 30. Nov. 1919 (Ausgabe Herder) 18; Ac miserum sane foret, si q  ui ex Mis-  gnitatis immemores viderentur, ut potius de terrena patria  _ quam de caelesti co  gitarent, eius  que plus aequo studerent potentiam dil*atare'glof  ;'ian‘;9üe super omnia extendere.  _ Esset haec quidem apostolatus peetis‘teterrimä K



onsmeih

(Eingeborenen ZU ireuem Behorlam und ZUr Unterordnung unfer Der beite
enDde weltlicdhe Mutorität anzubhalten *. ÜÖie eilung, bei Erörterungen

Dieber DIE Staatstorm \ich DUrCHAaUS jeder Stelungnahme ZU enthalten “.
frengite Einidhärfung, Öie Orijiliche Qehrkanzel niemals DUCH Beipredhung
yolitilcher ıyragen profanieren. (Eben)o i ohne ausdru eneh-
migung DCS QDrdinarius Den NMiillionaren unter]agt, außerhalb Der Ir  e über
politijdhe eyragen Hjjenth reden ®. Die (Ei 0eS 1386
0eS Corp ; Call., womit DEr Hinweis verbunden wird, Ddaß bejonders
DON politijdhen rijten unD Zeitichriften ZU verltehen jet (Endlich MIr

Die LOorderunNg erhoben, Daß Mijllionsihriften Den religislen HWER DEr Niijlion 1in
Auge ehalfen en uUnDd nt Den Dienit nationalijtildher VPropaganda geftellt

wervden dürfen *. Hum Wr  D Den Heoitern er NMiijllionen DIE
aurterlegt, ihre Untergebenen mit Hiejen YWei]jungen ekannt ZU madcden und
Ddie HoMnung ausSgedrückt, DaR alle aubensboten Oiejen Anordnungen vollen
undwilligen eHor]am leilfen. Yird dieler (Erwartiung DEr mi]|ionari) en
Praris ent)procdhen, Dann hat OIe Kongregation ihren vielen Berdieniten

DIEe Bekehrung Der NMelt TÜ)LuS ein Ruhmesblatt hinzugerüg
unDd iteht offen, DaR 1e DONallem politi\hen und nationalen Drum
und Dran ejreite unDd DadurHreligiösverinnerlichteundvertierte iln
den großen Aufgaben DEr gegenwärtigenEnt|Heidungsftunde nodbheljer wr
ent}precdhen können als bisher

YBie Oie yolitt]dhe Betätigung, 19 hHalt Dieoberlite Meillionsbehö'  D  rde au
.

eine Handelstätigkeit 02S i ionars 1ur unvereinbar mit jeiner religtölen
DasMNufgabe unDd hat aher au d teje BehHäftigung auts jtrengite verboten.

ea DEr Ar ült Der ®BIlaubensbote, Dden Daulus zeicdhnet Dden orten
Nemo miıhitans Deo implica negotils saecularıbus (2 Cim Z 4) °
n ganzaußerordentlich JO arfen - Mendungen unter)agt aher Bewußtijein
jeiner hHöditen MNutorität ‘Daplit rban1 jeiner Konifitukion Kıx debito
DO  3 rebruar SsSubexcommunication1s atae sententiae

‚ populos cohortarı ne negligant, ut eiviılıbus eonstitutis potestatibus fide-
1ıter pareant eisque subıielant.

Circa Vero populorum studia de un potius QuUam— haeivilis reg1im1n1s
forma, aliaque huiusmodi de rebus mere politicis voia, Missionarili ecatholie1 eurent

eOMN1INOneutri partı addıecere.
audeant de quaestionibus profanis, quae polıtiıcam redolent 1Ve ecele

S14, cathedram christianam profanantes (cCan. 13  ] Jur. Can.), SLVe extira ecclesi
absque Ordinarıi ven13,puhliee econelonarı.

In commentarilis _quat6 de rebus m1ıss1ıonum vulgantur . tudium apparea
Dei reghnum tantum dilatandı, NO  S aufem propriae eiviıtatis amplitudinem augendi

VBal Colleet f 181 58 unD Sac Sın 111 949 YAuch Colleet. N.1154
646 Bal. au DIie Be|Hlüle DEr Synode von Sutchuen DDN 1803 in Golleet. 11
2087 505 Was DAS Bauluswort jelb eiri  J 19 im griedijchen Urtexti ein

Deo entjpredhhenDdes VEGO. (5s el im Griedhijhen NUuUr OUOELS OTOATEVOUMEVOS EUTNÄEXETOL
AL TOU PLOU NOAYUOATELALS,

Colleet. Ln U 181 Die ipringenden Dr lauten Omnem e qUAMCUM-
ue mercaturam seu negotiationem quocumdque modo ab G1S fierı econtingat, S1Ve

pPer SiIve per alıos, 1VvVe proprio, S1VE Communitatis nomine, direecte a1lve ind
ecte aut quUOVIS alıo0 praetextu, ‚U ut colore interdieimus et prohibémus }



m1)1L0 oOijHe (1 der Propaganda.
1DSO AaCtiOo incurrenda unDd unier erlujt aller üUrden, TAaDe

u]wW unDd Des erzielten Berdienttes ale Ur Bereidherung beitimmten Handels-
unternehmungen unDd jede unmittelbare 0Der mittelbare usübung DON GE=
winnbringenden Beldge[häften unß 3WOC  V  ı owohl Hen einzelnen Nijlionaren,
WIE auch Dden KRommunitäten. (Bleicdhzeitig verpflichtet Die MNiijlionsobernunter Yndrohung DEr Teicdhen Stirafe ZUT rößten Wacdhjamkeit und zZUum ]treng-Hen (Ein  reifen Die Übertreter KRlemens hat Der Konititution
Soliecitudo pastorahis DO  3 17 unt 1669 „weil Diele Keliqgiojen und Ir  1  e
Derjonen, uneingedenk inres erhabenen ientes, 1Q DOn dergleidhen Handels-
und BGeldgeldhäften nicht ternhalten, ondern unter allen. möglidhen Einwänden
Der pflidht/Huldigen DHeobacdhtung Der Konltitution Urban \ich entziehen“ , 0aS
Berbot desjelbenmit]amtden angedrohten Strafen beitätigt unDd erneuer teje
päpitlidhenKonftitutionen iretenDer  teDdene rlalle Der Propaganda unDd Oie
Monita ad missionarios® an OIieeite, OLE unier Hinweis aut DIie Qwerenkirdlidhen Strafen ur (Enthaltung DON aler auf Bewinn eda  er  A merkan-:
tiler Tätigkeit auffordern. 9 HiIeE Jnitruktion DOon eine Yntwort
DOM Januar DO  3 MNärz DO  3 EL “Januar 1883
Bejonderes Jnterelle el ein e)krip Derjelben DO  = yebruar
Der Apoltolilcdhe ar DON a]a Tibet) a  © Der ‘Dropaganda dargeleat,
Daß (Europäern auBet als Beidäftsleuten gahnz unmögli jet, gewille eile
0CS Yandes betreten (Er hHatte aher mit jeinen ehilfen, Denapo  s\toli\dHen Yuftrag, DAS Evangelium au verkünDden, r{ülen, Dden Ber]uch
nt Der as 0eS andiers unternommen Die arüber unterrichtete ‘Droibt ihrer Herwunderung AUuSDrUCR, Da DIeS (Erperiment ohne 1DrWille ema jetunDd mipbiligt ern|tem “Fone unDd Yklärt erneuf,daß eglidhes HandelsgefjhHäft au mit Der Nicht, Dden hHöheren DienitDdes Mijlionswerks 3zu itellen, Den katholijdhen Blaubensboten frikte verjJagtjei Die on mehrmals ange30gene (Epiphanieinltruktion Don 1920 hat
u Die yörderung. und Unter|tüßung Der z3wildhen dem Wirkungsfelde Des
Mijjionars unDd )einem Heimatlande ODer auch tremden LYändern beltehendenHandelsbeziehungen Jür un  a erklärt®. JHiatürli wird Die DON pielen

Oolleet. N. 181 58 f.
apu III, artıeI1 3A1 SS. hHandelt de ilL11ec1La ef indigna J1T'0O apo-

tolıco negotlatione. DYer AbjHnitt iOlieht mit Der Wahnung Missionarius quı
spectaculum factus est MUNdo, angelis af hominibus, videat, ul NO  S modo u Aei illibatum abh Oomniı COMMerecıu Sorde S! ser vel, sed. ei1Lam vel levissima illi
suspiclone famaminfiel permittat.

abstineatis ab mMnı ‚urpı quaestu Colleet. N, 853 495
C€bd 11 1398 72 VBal auQD Wunerati, . 4
CD I8 N., 1589 182 4
(5DD N, 1184 645 Darine Praetextusmercaturae, mtibi videtur aptissimus ad fidem propagandam, nUunNquam tamen in conversionemanimarum adhibenda est, ut indecens ef. valde indecora viris apostolicis exemplhristi etf Apostolorum, quı hnumquam his fietionibus usı sunt, quibus Deo simul

mammonaeobsequi viderentur.
8 M a O abstineant OmMNnino promovendo adiuvandoque- commerc1o0

cum patria pPTro rıa siveCUu. aliis.regionibus, }



49 Vieyer: Die mijjionsmetihodijdhen Erlalj}eDer VPropaganda.

Mijlionen / gepflegte wirt)dhartliqhe Rulturarbeit ZUL idherung ihrer Subliltenz
DON diejen erbotien nicht getroffen *, WWIeEe ja au Öie Kongregation
einigemale bejonDders Öringenden Ooffauen ispenje DONn denjelben
el hat“

Der Dem Handelsverbot DEr ODer]ien i ionsinltanz unterliegende und
01eSs begründende Bedanke, DAaR gemä Dem Herrenworke: Jbr
Dnnn nicht ott Hienen unDd dem Yiammon (Mit R 16 13)
hHingebungsbereiten oien CHril£t UNwWÜrDIG )et, nach rdilhHem KReichtum ZU
freben, iejer gleiche Bedanke i au wohl beltimmend ewejen Det Der
anDderen Niahnung DEr VPropaganda DIE BGBlaubensboten, ihren Scqhußbe:-
ohHlenen hin)ichtlich Der Aujbringung DEr ittel TÜr ihren Unterhalt keiner
eije LÄlLLg ZU tallen *

(Fin jerneres Non 1cCe hat DIieE heilige Kongregation Der Vropaganda
ber DIE AUnwendung phy)i)dhHer Niadhtmittel ge)nrocdhen Denn wWenn e

Jn)fruktion DO  z 28 yrebruar 1815 Den Apoltolildhen 1RaT DOn

Sutqhuen INr ern)fies ipnyalen darüber ausDöru Oaß Tijien heids
ni]den Tempeln Bößenbilder zZerirummert aben, 19 1eg Darın 00 T  Ur Öie
laubensboten Der FiNgerzZe1ig, ZUTt Überwindung 0eS Heideniums NUrL eijtige
ittel anzuwenden. Au Die Monita ad IMN1ISSIONATLOS verpönen unter
HINWeIS auf 0AS ‘Bei]pie Chrüti unDd Der Ypoltel OIie Inan]prudnahme DONn
(Bewalt bei DEr Ausbreitung 0es Evangeliums *.

Doch nicht jedes eiltige ittel erachtet DIE heilige Kongregation TÜr
gleidhmäßig gut unDd geeignet. Über örfentiliche Disputationen mit Yiers
treiern anderer religiöjer An)dhauungen hat ıe ZwWar nicht ein abjolutes unDd
für ale zyälle gültiges eto ausgelprocdhen ondern ihre Abhaltung unfier
beitimmten auftelen nad) vorheriger Einholung ihrer BGBenehHmigung gelfaitet
ber gleihwohl rteilt über Den (ErTolg derjelben jehr )Repti und te
iünen Ddeshalb. grundjäßlich ent|hieden ablehnend. gegenüber.

ügen 100788 Den bisherigen Austführungen noch DInzZu, DAap Die Propa-
ganda beim Aurbau 0eS Keiches Bottes au eDde \ roe zyorm DEr V ole-
miß DIie bisherigen Religionsvor|telungen DEr tiNonSobjekte Jorqg

al mi  in Mijionsliehre 539
GColleet. M, 163 D3 ; . 553 D. 340 f.; I1, 11584 646 au d DIE (Enzyflika

Clemens III DD  z E Sept 1759 {6)  ec Nn. 4923 269 S 10) al Atuneraiti,
A 471

Snjiruiiion DD 1659 ec! In 135 42) nolıte ullo molesti SsSe

populo ob temporalia.
Colleet. E 702 416

5 Cap 111 art 111 rag DIE Überfhrift: inducendum SSEC
Christi Evangelıum.

6 S1e allerdings NL DDN Disputationen Ccu haeretieis. Das äng mit Dem
Wiijjionsbegrt DEr Yropaganda zujammen Asal Darüber etwa mi  N, Ginführung 52
Der mutatis mutandiıs Düriien DIe Weijungen qewi auch Jür Difentliche isputationen
mit HeEiden gelten.

‘ Colleet. I n. 1  p.6; n. 112 p. S0; n. 148 p. 5l.al Monita ad IN1ISS 83
Munerati, 52 71. XOhr, aD 98 7.



VPiep Die mi]|ionsmethodi|dhen Er1 der ‘Dmpagcmbq.
tältig ne£mieben w1)) z  w  ü* daß 1 ferner au alles 5ußief&tinie unDd
Abjonderlicdhe bei Der ölentlicdhen usübung Der eligion mißbilligt *, J0

dürften WIr wohl 1e wichkiaglten ei)ungen negativen (Charakters zu)lammen-
gelfellt en DIie ÖIE heilige Kongregation erlaifen haf, einerjeits O1e
religiö)e Aijionsidee DOLT Entitelung \düßen und anderfeits erreichen,
DaR OIe Blaubensboten muit (Ein)aß ihrer ganzen ra ohne Ablenkung nur
Der Bekanntmadung unDd Ausbreitung Don Chriltentum und 1r ebenund Dienen.

ber OIE oberite amtliche JJI tonsinltanz unlerer Ir hat i nichtdamit begnügt, NUur Warnungstafeln anzubringen, DIeE OIeEe Miijionare Ü Den
]O wierigen und komplizierten DBerhältnihjen 0CS Mii)lionslandes DOT Urr: unDd
Abwegen bewahren ollen, Jondern 1 hat auch mit Teinem p)yHologiidhem Ver-
tändnis politive Mittel nambhartt gemacdht und anbe7ohlen, deren Anwendung
ZUC (Erreidhung DES übernatürlicdhen ‚zieles 0CS Mijlionswerks bDejonders Oien-
lich inD, )te hat mit undiger Hand Wege gewie)en, Deren Berfolgung eine
hohe Bewähr tür ein glücklicdhes elingen bietet

Die (Empfehlung und 0AS icherite Unterprfans einer erfolgreicden
Miijlionstätigkeit bildet natürli OIie perjönliche Die moralilde LÜüdh=
Ligkeift, 0eS eremplari)]de en Der Blaubensboten, Die volkommene
on)onan3 und Harmonie wijdhen Der Berkündigung und Ddem anDdel DeSsS
Miijlionars In Den Erlaljen Der DPropaganda wWiIrz qa  er aut diejen un
immer DOon em hingewieljen. 1e Jnltruktion DOon nennt als mi}

Honarildhe Standestugenden bejonders Sitten|trenge, Leutfjeligkeit, Sanitimut,
emut, Geduld, 1e. unDd verlang DONn Dden Anoltolildhen Bikaren, Dapjie bei Beltelung Der Blaubensboten auT 0AS Borhandenjein diejer Wiitgiftadten jollen Das gleiche 1e. in Der JInitruktion DO  3 18 Oktober 188:3vom Miarz unDd in anderen .fiunbggbungen

$ Den Monita Dgar 59 Caveat, \  V agendo cum Gentilibus,videatur inferre doectrinam ; sad quasi cConstiaret eO a lı
1llarum notıiıtia inectos sSSe. 1{a'.vefitatnm

D Sn em Mpoltoliidhen Nikariat Sutdhuen beitanD zeitweilig DIie {  e zZwi|lden dem
eriten unDd zweiten ‚e1ile Des engli]den Orukes DIE nrufung einzu[ügen: QGepriejen jeiSelus, Der HeilandD Der Melt! Qoit, DaB 1115 verleihe, XX  C  ejum 3 erfennen,eI1S 3 JTauben, Aaut eIus 3 hoffen, e  jum lieben, nadhzuahmen., Sneiner Snitiruftion DDM 29 prl 1784 Den Apoltolijchen 1far (Colleet. I n. 569

396), DIE im Dbrti  1 eine Shakgiammer apo|tolijcher eDanien ÜT, verlanat DIE LOPa_ ganda DIE Unterdrüdung Diejer GewohHnheit, weil nicht gedulde wervden {Dnne, Daeinem Öebeie, DAaAS in Der ganzen Ar 1 jef, Hujäße gemadct wmürDden.
Die nicht gan3z ablehnende ellung Der VBropaganda 3 einer meDdizinijdhen Tätig  a  zfe‘it‘b Glaubensboten aben wWIr hier unberüdjichtigt gelaljen, Da \te für Dden Erfolg Des

W ionswerks länalt 3} eine . Jolcdhe Oerabr eDeutfe mmie eiwa Curopäismus, Bolitit \wBgl über Bropaganda unD arstliche WCaxIs Q5hr, 4 ı EW 101 Au ayer,Arztliche 2iln Dei Den a  DILC \pezie) unter Den Yaturvöltfern, in (1911) 305 f.*+ Colleet, n. 135 p. 42 (5DD. I1 n.1606 p. 188© €bd. 11 M, 18928 288
Bal. bejonders au Die Ausführungen uüber Ddas vorbildliche e  en es 2D?iiifnnar5in Dder Snjiruktion DD  3 Auguft 1827 (Colleet. 798 466)



Pieper Die LONSMeIhHO Erlajje E}3ropagahba.'Doct} ; nei>enj Der D mt“eberkebrénben ‘Befdnufig und 8‘brberfing Der
mi]lionarijdhen Standestugenden ind noch einige andere Requilite, auf 1edie hHeilige Kongregation ein gan3 belonderes Bewicht leat. lls - eine Der
tundamentalen Grundbedingungen ZUr Erlangung DCS e  Mijlionszieles erachtet_ Jie Ddie Berkündigung Des Evangeliums in Der Spracdhe Der inge-borenen. Die orderung ilt 3War wer, belonders WeNn Man edenDaß \icH O7£ um pracden handelt, Oie in Reiner Brammatik niedergelegtnd, aber jie Üt LEr pIyHologijch begründet unDd er jehr verltändlid ; Denn
Oie MNiutteriprache ÜL Der icherite Schlülfel zZum Herzen 0e$ ien)dhen Diejesne 1100 Der qQrijflidhen Botjdhaft gewi eher, wenn \te in Yauten, DIE DON
KRindsbeinen Dem Öhre Deriraut inD, Hargeboten 10D1rD er bezeichnetdenn au ÖIie DPropaganda glei ın einem iDrer er|ten eRreife DO  3 16 {\R=
er Oie Renntnis Der MNiijionsiprade als „einfac notwendig ” TÜreine jruQtbare Tätigkeit zum eule Der GSeelen und beehl den JtifionarenDas Studium Derjelben. Auch OIe Jniftruktion DONn 1659 verpflichtet zumHrijtlidhen Hntetricbt „vernaculo i1diomate‘. In einem päteren Dekret DO  3
5. Miai lieht OIEe ‘Droaganda Der Säumigkeit mander®Blaubensboten ın diejem wichtige nad) Einholung DEr HultimmungDEeS Papjtes Ogar genötigt, mMNn1Dus et singulis, qui pro ChristoteTrTIS haereticorum et inlidelium Jegatione funguntur, modis Oomni-bus A ‚etiam In virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,daß tie iofort nadcd Eintreffen aut ihrer Station 7 eilLig bemübhen, DIE in
geborenen|prache erlernen unDd TÜr Diejes iel alle Kräfte verwenDden. HULDurdHführung diejes Gebhots wird den Anoltoliidhen Bikaren, Vräfekten unDd
en jJonfjtigen Milfionsobern aufgetragen, \ich nach edhs Wionaten IA  ber Öie

erworbenen Sprachfertigkeiten Der neuen Niijionare vergewilfern. abendie VPrüflinge es am nötigen Fleiße mangeln lafjen, 9 Jollen lie Itnod) einmal ern|flich ermahnt und ihnen, wenn Reine Notwendigkeit Orängt, dieBolmacht, Beicht 3u hHören, entzogen unDd weiter die Wiederholung ihrer Prüfungnad)Pieper: Die mifjfionsmethodifd  en Erlajfe  „£]3'ro\\pcigycf{rtjöq. ;  ®od} nef>efij der. ifétäj mf‘eberkebrénben ‘Befohurig Vi’m5 $orberüng der  mi]lionarijden Standestugenden [ind es nodh einige andere Requilite, auf die  die hHeilige Kongregation ein ganzg bejonderes BGewicht legt. Als eine der  _ Tundamentalen Grundbedingungen zur Erlangung des Miffionszieles erachtet  2 lie die Berkündigung des Evangeliums in der Sprade der Einge-  borenen. Die  Forderung ift zwar jdwer, befonders wenn man bedenkt,  _ daß es fid oft um Spraden Handelt, die in Rkeiner Grammatik niedergelegt  ; Jind, aber fie ift tief pIyHologijdh begründet und daher jehr verftändlid; denn  die Mutterjpradhe ijt der fidherfte Schlüfjel zum Herzgen des Menjdhen. Diefjes  öffnet [id der AHriftlihen Botjdhaft gewiß eher, wenn lie in Lauten, die von  Kindsbeinen an dem Ohre vertraut find, dargeboten wird !. Daher bezeidhnet  denn aud) die Propaganda gleidh in einem ihrer erjten Dekrete vom 16. Ok-  _ tober 1623? die Renntnis der Miljionsfprade als „einfach notwendig“ Ffür  eine {rud)tbare Tätigkeit zum Heile der Seelen und be  Jiehlt den Mijfionaren  das Studium derfelben. Au die Inftruktion von 1659 verpflidhtet zum  AHriftliden Unterriht „vernaculo idiomate“.  In einem [päteren Dekret vom  5. Mai 1774} fieht fid) die Pro  paganda wegen der Säumigkeit mander  Glaubensboten in diejem wichtige  n Stücke nad) Einholung der Zujtimmung  des Papites fogar genötigt, o  mnibus et singulis, qui pro Christo in  terris haereticorum et infidelium legatione‘ funguntur,‘ _ modis _ omni-  bus ac etiam in virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,  daß fie Jofort nad) Eintreffen auf ihrer Station [id) eifrig bemühen, die Ein-  geborenen|prade zu erlernen und für diejes Ziel alle Kräfte verwenden. Zur  Durcdhführung diejes Gebots wird den YpofjtolifdHen Bikaren, Präfekten und  s  en fonitigen Mijfionsobern aufgetragen, [idh nad) fedjs Monaten über die  erworbenen Sprad)fertigkeiten der neuen Millionare 3u vergewilfern. Haben  die Prüflinge es am nötigen Fleiße mangeln Iaffen,  jo fJollen Jie zunächft  nod) einmal ern{tlid ermahnt und ihnen,  wenn Reine Notwendigkeit drängt, die  Bolmadt, Beicht zu Hören, entzogen und  weiter die Wiederholung ihHrer ‘prufung  nad) feds Monaten auferlegt werden.  Ilt das Ergebnis diefer zweiten Prü-  die  ung wiederum unbefriedigend, [o ift die Propaganda 3zu benachrichtigen  f  f  _ über die Zurückberufung und .%eitrafyxing Joldjer unnüßen und für  X  das hei-  / lige Mijlionswerk untaugliden Diener zu befinden hHat“  4  Die äußerft wich-  tig  le‘.„‘‚ Inft  ruktion vom 18. OR  W  ‚°B€t. ‘3—'18‘_8‚3‘‚57 an j)ié QIp‚\oifuly_ii@*ien“'—fl?ihqrg" be+s‚‘  1 Mol, Monita ad miss. p. 27-  _ Christi. Quare quamtumvis laboriosu  ‘Fi"‘äe‘s ex auditu, auditus autem per #érbüm  m sit studium linguarum, Missionario tamen  _ suscipiendum erit alacriter,  nec inertia torpendum cum iis, qui diffieultatum metu  _ deterriti, ob linguarum imp  _ enim peritissimus adsit inte  r  eritiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut  )  _ satis apertum est, nisi ipse vernaculam linguam calleat.  pres, vix proficiat quidquam, ut S, X%tyeri;‘ fe;\:ep:q?„ylgj>  4  2 Colleet. I n.7 p.5.  3 Colleet, I n. 504 p.312;  * in Defret vum 17. März 1760 (Colleet. I n. 427 p.  > berpfl  ictet die Obern,  276; ol n ate D 2ééj  niem\anben\ zum Beidhthören zu präfen‘ti‘e  Gegend unkundig ift.  ven, b‘e;:' der }’äprécl;g“ber  5 Collect. II n. 1606 p.188, Der widhtigjten Worte Jatiten: \ .. iussilr ofnfiibfi's  tarum regiontig Praesulibus ’‚‘aiguifi@ari ei‘uégic%pi— Insfltruyctionié tengrgn_; "dilig_éht'é:"1es Monaten auterlegt werden. Iit 0AaS Ergebnis diefer zweiten Spl’ü=
DIieUNng wiederum unbefriedigend, 9 UL Oie Propaganda benacdhrichtigenüber DIE HUurückberufung unDd Beftrafung older unnüßen unDd Ur dDas hei:lige Millionswerk untauglicdhen Diener zu en  en hat* Die äußerlt wich-tig Jnitcuktion DOM 18 Q :ober ‘ 1$_83 ? q Die ApoftolijdHen Bikare des1 ol Monita ad M1sSS, p  Ar

Christi Quare quamtumvis Jaboriosu
Fides exX ‘Ämditu„ Va1‚1ditus autem per vérbumm sit studium linguarum, Missionario tamen_ gusecipiendum erıt alacriter, Nnec inertia torpendum Cu —.  P qui diffieultatum mefuPieper: Die mifjfionsmethodifd  en Erlajfe  „£]3'ro\\pcigycf{rtjöq. ;  ®od} nef>efij der. ifétäj mf‘eberkebrénben ‘Befohurig Vi’m5 $orberüng der  mi]lionarijden Standestugenden [ind es nodh einige andere Requilite, auf die  die hHeilige Kongregation ein ganzg bejonderes BGewicht legt. Als eine der  _ Tundamentalen Grundbedingungen zur Erlangung des Miffionszieles erachtet  2 lie die Berkündigung des Evangeliums in der Sprade der Einge-  borenen. Die  Forderung ift zwar jdwer, befonders wenn man bedenkt,  _ daß es fid oft um Spraden Handelt, die in Rkeiner Grammatik niedergelegt  ; Jind, aber fie ift tief pIyHologijdh begründet und daher jehr verftändlid; denn  die Mutterjpradhe ijt der fidherfte Schlüfjel zum Herzgen des Menjdhen. Diefjes  öffnet [id der AHriftlihen Botjdhaft gewiß eher, wenn lie in Lauten, die von  Kindsbeinen an dem Ohre vertraut find, dargeboten wird !. Daher bezeidhnet  denn aud) die Propaganda gleidh in einem ihrer erjten Dekrete vom 16. Ok-  _ tober 1623? die Renntnis der Miljionsfprade als „einfach notwendig“ Ffür  eine {rud)tbare Tätigkeit zum Heile der Seelen und be  Jiehlt den Mijfionaren  das Studium derfelben. Au die Inftruktion von 1659 verpflidhtet zum  AHriftliden Unterriht „vernaculo idiomate“.  In einem [päteren Dekret vom  5. Mai 1774} fieht fid) die Pro  paganda wegen der Säumigkeit mander  Glaubensboten in diejem wichtige  n Stücke nad) Einholung der Zujtimmung  des Papites fogar genötigt, o  mnibus et singulis, qui pro Christo in  terris haereticorum et infidelium legatione‘ funguntur,‘ _ modis _ omni-  bus ac etiam in virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,  daß fie Jofort nad) Eintreffen auf ihrer Station [id) eifrig bemühen, die Ein-  geborenen|prade zu erlernen und für diejes Ziel alle Kräfte verwenden. Zur  Durcdhführung diejes Gebots wird den YpofjtolifdHen Bikaren, Präfekten und  s  en fonitigen Mijfionsobern aufgetragen, [idh nad) fedjs Monaten über die  erworbenen Sprad)fertigkeiten der neuen Millionare 3u vergewilfern. Haben  die Prüflinge es am nötigen Fleiße mangeln Iaffen,  jo fJollen Jie zunächft  nod) einmal ern{tlid ermahnt und ihnen,  wenn Reine Notwendigkeit drängt, die  Bolmadt, Beicht zu Hören, entzogen und  weiter die Wiederholung ihHrer ‘prufung  nad) feds Monaten auferlegt werden.  Ilt das Ergebnis diefer zweiten Prü-  die  ung wiederum unbefriedigend, [o ift die Propaganda 3zu benachrichtigen  f  f  _ über die Zurückberufung und .%eitrafyxing Joldjer unnüßen und für  X  das hei-  / lige Mijlionswerk untaugliden Diener zu befinden hHat“  4  Die äußerft wich-  tig  le‘.„‘‚ Inft  ruktion vom 18. OR  W  ‚°B€t. ‘3—'18‘_8‚3‘‚57 an j)ié QIp‚\oifuly_ii@*ien“'—fl?ihqrg" be+s‚‘  1 Mol, Monita ad miss. p. 27-  _ Christi. Quare quamtumvis laboriosu  ‘Fi"‘äe‘s ex auditu, auditus autem per #érbüm  m sit studium linguarum, Missionario tamen  _ suscipiendum erit alacriter,  nec inertia torpendum cum iis, qui diffieultatum metu  _ deterriti, ob linguarum imp  _ enim peritissimus adsit inte  r  eritiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut  )  _ satis apertum est, nisi ipse vernaculam linguam calleat.  pres, vix proficiat quidquam, ut S, X%tyeri;‘ fe;\:ep:q?„ylgj>  4  2 Colleet. I n.7 p.5.  3 Colleet, I n. 504 p.312;  * in Defret vum 17. März 1760 (Colleet. I n. 427 p.  > berpfl  ictet die Obern,  276; ol n ate D 2ééj  niem\anben\ zum Beidhthören zu präfen‘ti‘e  Gegend unkundig ift.  ven, b‘e;:' der }’äprécl;g“ber  5 Collect. II n. 1606 p.188, Der widhtigjten Worte Jatiten: \ .. iussilr ofnfiibfi's  tarum regiontig Praesulibus ’‚‘aiguifi@ari ei‘uégic%pi— Insfltruyctionié tengrgn_; "dilig_éht'é:"deterriti, ob linguarum impenim peritissimus adsıt inte

erıtiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut
_ satis apertum est, 1s1 1pse vernaculam linguam calleat.

PFES, V1X profieiat quidquam, utf ‚:  A  Xaver exel;aglo
Colleet. 1l, 3 Colleect. I1. 504 312

4 Cin NDeiret DD 17. März 17/60 (Colleet. n. 4927verpfl Die Öbern, 276; val. nN. 444 283)niemanden zum 23eid)t!)ijün 3 präfen‘tiéf5egghb UnfunDdig Ü Iefi! Der Der 5vtfld)9"ber
Colleet. I1 P 1606 p. 188 Der wichtigjten Drfe lauten:Pieper: Die mifjfionsmethodifd  en Erlajfe  „£]3'ro\\pcigycf{rtjöq. ;  ®od} nef>efij der. ifétäj mf‘eberkebrénben ‘Befohurig Vi’m5 $orberüng der  mi]lionarijden Standestugenden [ind es nodh einige andere Requilite, auf die  die hHeilige Kongregation ein ganzg bejonderes BGewicht legt. Als eine der  _ Tundamentalen Grundbedingungen zur Erlangung des Miffionszieles erachtet  2 lie die Berkündigung des Evangeliums in der Sprade der Einge-  borenen. Die  Forderung ift zwar jdwer, befonders wenn man bedenkt,  _ daß es fid oft um Spraden Handelt, die in Rkeiner Grammatik niedergelegt  ; Jind, aber fie ift tief pIyHologijdh begründet und daher jehr verftändlid; denn  die Mutterjpradhe ijt der fidherfte Schlüfjel zum Herzgen des Menjdhen. Diefjes  öffnet [id der AHriftlihen Botjdhaft gewiß eher, wenn lie in Lauten, die von  Kindsbeinen an dem Ohre vertraut find, dargeboten wird !. Daher bezeidhnet  denn aud) die Propaganda gleidh in einem ihrer erjten Dekrete vom 16. Ok-  _ tober 1623? die Renntnis der Miljionsfprade als „einfach notwendig“ Ffür  eine {rud)tbare Tätigkeit zum Heile der Seelen und be  Jiehlt den Mijfionaren  das Studium derfelben. Au die Inftruktion von 1659 verpflidhtet zum  AHriftliden Unterriht „vernaculo idiomate“.  In einem [päteren Dekret vom  5. Mai 1774} fieht fid) die Pro  paganda wegen der Säumigkeit mander  Glaubensboten in diejem wichtige  n Stücke nad) Einholung der Zujtimmung  des Papites fogar genötigt, o  mnibus et singulis, qui pro Christo in  terris haereticorum et infidelium legatione‘ funguntur,‘ _ modis _ omni-  bus ac etiam in virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,  daß fie Jofort nad) Eintreffen auf ihrer Station [id) eifrig bemühen, die Ein-  geborenen|prade zu erlernen und für diejes Ziel alle Kräfte verwenden. Zur  Durcdhführung diejes Gebots wird den YpofjtolifdHen Bikaren, Präfekten und  s  en fonitigen Mijfionsobern aufgetragen, [idh nad) fedjs Monaten über die  erworbenen Sprad)fertigkeiten der neuen Millionare 3u vergewilfern. Haben  die Prüflinge es am nötigen Fleiße mangeln Iaffen,  jo fJollen Jie zunächft  nod) einmal ern{tlid ermahnt und ihnen,  wenn Reine Notwendigkeit drängt, die  Bolmadt, Beicht zu Hören, entzogen und  weiter die Wiederholung ihHrer ‘prufung  nad) feds Monaten auferlegt werden.  Ilt das Ergebnis diefer zweiten Prü-  die  ung wiederum unbefriedigend, [o ift die Propaganda 3zu benachrichtigen  f  f  _ über die Zurückberufung und .%eitrafyxing Joldjer unnüßen und für  X  das hei-  / lige Mijlionswerk untaugliden Diener zu befinden hHat“  4  Die äußerft wich-  tig  le‘.„‘‚ Inft  ruktion vom 18. OR  W  ‚°B€t. ‘3—'18‘_8‚3‘‚57 an j)ié QIp‚\oifuly_ii@*ien“'—fl?ihqrg" be+s‚‘  1 Mol, Monita ad miss. p. 27-  _ Christi. Quare quamtumvis laboriosu  ‘Fi"‘äe‘s ex auditu, auditus autem per #érbüm  m sit studium linguarum, Missionario tamen  _ suscipiendum erit alacriter,  nec inertia torpendum cum iis, qui diffieultatum metu  _ deterriti, ob linguarum imp  _ enim peritissimus adsit inte  r  eritiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut  )  _ satis apertum est, nisi ipse vernaculam linguam calleat.  pres, vix proficiat quidquam, ut S, X%tyeri;‘ fe;\:ep:q?„ylgj>  4  2 Colleet. I n.7 p.5.  3 Colleet, I n. 504 p.312;  * in Defret vum 17. März 1760 (Colleet. I n. 427 p.  > berpfl  ictet die Obern,  276; ol n ate D 2ééj  niem\anben\ zum Beidhthören zu präfen‘ti‘e  Gegend unkundig ift.  ven, b‘e;:' der }’äprécl;g“ber  5 Collect. II n. 1606 p.188, Der widhtigjten Worte Jatiten: \ .. iussilr ofnfiibfi's  tarum regiontig Praesulibus ’‚‘aiguifi@ari ei‘uégic%pi— Insfltruyctionié tengrgn_; "dilig_éht'é:"iussif ofnhibusrum regionum Fraesulibus ’‚‘signifi@ari em  e'i‘usd Ingtructionis tenorem diligenter
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d)ineiiicbefi Reicdhes ehißéilt ein eigenes Kapitel: De stüdio inguae S]nicaé,Darin WD, MWMIie au Hon in einer Jn)iruktion DO  z tcai 1778 0Aas
Beleß DON 1774 DON neuem einge)dhärft und außerdem, Wiillionare, Dieauch TÜr Öie Blaubensverkündigung in Den Höheren qQine}i) Hen . BGejelidhatts-hicdhten qualifizier \Ind, zu gewinnen, Oie Beltimmung gefroffen, Daß in jJederDer Jünf Regionen belondere Borkehrungen eiwa in rt DON Ykademien TÜrDas jnezielle Studium Der hinelildhen Sprache ergrijfen werDden 0,  Hen (FnDd-
lich hat aud) Der Epiphanieerlaß DOon noch einmal. 0as allgemeineebot der Spradjaneigung erneuer und außerdem. 1e einheimilche Yandes-
pra ...d ausdrücklihH für Predigt, Qrijflidhen Unterricht, )on|tige relLQ10e UneDd@!
kra ntale Beichte obligatorijcd gemadcht *.

Berliturgijde Bebete und Bejänge, unD ganz. bejonbets aud) Jür Die

Aubßer Don dem gründlidhen Bertrautfei mit der ; (Eingeß„ßorfenenipf&®é_ ; er;wartet die heilige Kongregation mit vollem Rechte. eine große rörderung 0€S
v 0i  °Millionswerkes DOnNn Der Renntnis Der velig(D jen *Boritefluhgén unDd BGebräuche,Der Sitten, Der en wWie Der Ilechten, 0eS il tonsobjekts, terner ihrerYiteratur und ihrer Dhilojophie, )oweit i u Kulturvölker handelt.Diejes 2Billen ermöglicht Dem Blaubensboten, vorhandene 2Wahrheits-elemente unDd oldhe qibt in Jeder KReligion TreuDdig zu bejahen unDdbei Darbietung jeiner Oaran anzuknüpfen, läßt ihn weiter bejondereSchwierigkeiten en unDd abwägen, mit Denen 3zZUu ringen haf, )eht in auchn)tand, Irrtümer aufzude@en. und abzuweijen. Die Monita 3 m1ssionarios

ermahnen. aDher wiederholt 3Uu einer LEht eindringlidhen DYerjenkung in 1e€emDde M (Bedankenwelt Und als Rölflicdhiten (Bewinn Dder eben erwähntenchinelijden Akademien elhHolft die Propaganda eine Anzahl gelehrter Niänner,acd)dem lie QOine]t]d Sprache, Yiteratur und Dhilojophie {udiert aben,ZUTr Abtaljung Dn qOrijten geeigne inD, denen \ie Die Wahrheiten3°_5 ®Glaubens DOT den en ba_rlegefi unDd 1e heidnijden Irrtümer ZUTUu
Sei‘andum e8SE, Missionarios universos omnin©o c'o_éendos aut aguam sinense addiscendam, aut ad ministerium abdiecandum. Quoer©o praecones magıs idonei 1an et ad homines superioris conditioniChristi religione imbuendos mandat ei praeei pıt ut 1n sıngulis quinqueregibqibus speeljale studium velut1 Academia sinens1s linguae erigatur.Colleect. 5027 p. 325

@, Curent populorum ad quos miss1 sunt linguae genus addiscere;eademMque lingua vernacula Sermones de rebus divinis, christianae doetrinae inst}:-tutiones, publicae in scholis atque in alıis id generIis coetibus sacrae allocutionesemper 1anC  Z  :  Die m  ijlionsmethod  Iden Erlafje der Propaganda  45  ®'inei%fcbe%i metd)es ehibfilt ein ei‘geffe.% Kapitel: Dé stuciio linguae si  nicaé,  Darin wird, wie aud) fhon in einer Inftruktion vom 7. Mai 1778 ! das  Bejeß von 1774 von neuem eingefdHärft und außerdem, um Millionare, die  auc) für die BGlaubensverkündigung in den hHöheren AHinefijdhen . Befelljhafts-  IHidhten qualifisiert [ind, zu gewinnen, die Beftimmung getroffen, daß in jeder  der fünf Regionen befondere Borkehrungen etwa in Art von Akademien für  das jpezielle Studium der Hinelijchen Spradhe ergriffen werden follen. (End-  lid) hat aug " der Epiphanieerlaß von 1920? nod) einmal das algemeine  ebot der Spracdhaneigung erneuert und außerdem  die einheimijde Landes-  pra  sn  He ausdrücklid für Predigt, AHrijtlidhen Unterricht, Jonftige rel  igi6  je- UAn-  ed  R  en  ß  kramentale Beichte obligatorijd) gemadt .  ‚Herliturgijde Bebete und Gejänge, und g°"—a': 5g?pnbets a1i‘qI;} für bte  X  S 7  Mußer von dem grü  ndlihen Bertrautfjei  n mit äei"—.'(Ei'ngel’ßbre‘neni.pfalct)el_‘;Vé'r='  ‘quif.t‚ef die heilige Kongr  egation mit vollem KRechte eine große Förderung des  2n  Millionswerkes von der Kenntnis der relig  10  jen Borftelungen und BGebräuche,  der Sitten, der guten wie der IHlecdhten,  des Mijfionsobjekts, ferner ihrer  Literatur und ihrer Philofophie, foweit es ig um Kulturvölker hHandelt.  Diejes Wifjen ermögliHt es dem Blaubensboten, vorhandene MWahrheits-  elemente — und foldje gibt es in jeder Religion — freudig zu bejahen und  bei Darbietung feiner BotjdhHaft daran anzukRnüpfen, Iäßt in weiter befondere  Schwierigkeiten jehen und abwägen, mit denen er 3u ringen hat, Jeßt ihn au  injtand, Irrtümer aufzudecken. und abzuweijen. Die Monita ad missionarios *  ermahnen daher wiederholt zu einer re  Ot eindringliden Berfenkung in die  emde Gedankenwelt.  Und als Röftlidjten Bewinn der eben erwähnten  dinejijden Akademien er  hHofft die Propaganda eine Anzahl gelehrter Männer,  addem fie dHhinefi[d  e Spradhe, Literatur und Philojophie [tudiert haben,  zur Abfafjjung von S  riften geeignet [ind, in denen fie die ".’Babrbaiténj  t395; Glaubens vor den He  iden ba_rtegen' und die Heidnijden 8rrtümép zurü  Seivän‘dum» e'ssé‚  ac Missionarios universos‚ouinfno c'o{éend‘os aut é.dli:i  guam sinense  m addiscendam, aui ad ministe  rium abdicandum. Quo  vero ,  praecones magis idonei fiant .  et ad. homi  nes _ superioris conditioni  Christi religione imbuendos .  mandat et praeeci  pit ut in singulis quinque  regibqibus ... speciale studium ac velu  ti Academia sinensis linguae -erigatmf.  Y Collect. I'n.527 p.325.  ? M. a. O. Curent populorum ad quos missi sunt linguae genüs addié‘cel‘e}  eäde  mque lingua vernacula sermones de rebus divinis, christianae doetrinae insti-  tutiones, publicae in  scholis atque in aliis id generis coetibus sacrae allocutiones  emper fiant. .. Pariter lingua vernacul  entur, eodemque sermone popularia cant  a preces, extra sacram liturgiam, reci-  ica hymnique canatur. Vetatur aute  mnino Missionariis quominus alienigen  as ad confessionem sacramentalem alia  gua quam eorundem christifidelium  propria peragendam quomodolibet inducant.  3 Bgl. zu diejem Ihema au  iblin, Mijjionslehre 241.  Ö Munerati, @. a. D. 41. *Böf)"r.‚v a. @. Df"'61'}  Z  %* Bejonders cap. II art. 4 p.25. 8ernet p.85.‘  Bol. au Ddie Mahnung in  der  nitzuktion vom 8. September 18  69 an die Apoftolijdhe  n Vikare Ojtindiens, dak die Mi  Ditare, Di  K  e für die Seeljorge der  Z  e  Eingeborenen beftellt werden,  Sitten und '('5umbt;ttl)ßii@fl  I?e‘n‘ Vtt}n’njené‘ulo‘zr_ne4n‘ im:\gfä;tig_y bemüßbt Jein inlletf {Cgllect.  X  Hn i\ags"„ P.28),  f  !Pariter lingua vernacul
entur, eodem yue sSermone popularia ant

YEeCES, exira sacram liturgiam, reci-1cC2a ymniıque canatur. Vetatur autemMn1ıno Missionariis Qquominus alienigen ad confessionem sacramentalem aliagua quam eorundem christifidelium propria eragendam quomodolibet inducantSBG% z Diejem Thema au
Dlin, Mijjionslehre 241 Niunerati, (L, O. 41 .25!)yr‚ a. a. DGD

4 Bejonders CaD. II art. 25 $erne‘c p. 85 Bal. aug Die 2!Jt\abmmgv ina md  Ddernitruktion DDMmM 8. September 18 69 D  te Apoltolildhe MNikare Altindiens, Daß DieDNAaTE, für Die Seelforge Der Cingeborenen werDden, Sititen unDd GewohnheitenIben fennenzulernen im:gfältig_ bemübht igin jollen {Cgllect. II n,. 1346 p. 23).C  Z  :  Die m  ijlionsmethod  Iden Erlafje der Propaganda  45  ®'inei%fcbe%i metd)es ehibfilt ein ei‘geffe.% Kapitel: Dé stuciio linguae si  nicaé,  Darin wird, wie aud) fhon in einer Inftruktion vom 7. Mai 1778 ! das  Bejeß von 1774 von neuem eingefdHärft und außerdem, um Millionare, die  auc) für die BGlaubensverkündigung in den hHöheren AHinefijdhen . Befelljhafts-  IHidhten qualifisiert [ind, zu gewinnen, die Beftimmung getroffen, daß in jeder  der fünf Regionen befondere Borkehrungen etwa in Art von Akademien für  das jpezielle Studium der Hinelijchen Spradhe ergriffen werden follen. (End-  lid) hat aug " der Epiphanieerlaß von 1920? nod) einmal das algemeine  ebot der Spracdhaneigung erneuert und außerdem  die einheimijde Landes-  pra  sn  He ausdrücklid für Predigt, AHrijtlidhen Unterricht, Jonftige rel  igi6  je- UAn-  ed  R  en  ß  kramentale Beichte obligatorijd) gemadt .  ‚Herliturgijde Bebete und Gejänge, und g°"—a': 5g?pnbets a1i‘qI;} für bte  X  S 7  Mußer von dem grü  ndlihen Bertrautfjei  n mit äei"—.'(Ei'ngel’ßbre‘neni.pfalct)el_‘;Vé'r='  ‘quif.t‚ef die heilige Kongr  egation mit vollem KRechte eine große Förderung des  2n  Millionswerkes von der Kenntnis der relig  10  jen Borftelungen und BGebräuche,  der Sitten, der guten wie der IHlecdhten,  des Mijfionsobjekts, ferner ihrer  Literatur und ihrer Philofophie, foweit es ig um Kulturvölker hHandelt.  Diejes Wifjen ermögliHt es dem Blaubensboten, vorhandene MWahrheits-  elemente — und foldje gibt es in jeder Religion — freudig zu bejahen und  bei Darbietung feiner BotjdhHaft daran anzukRnüpfen, Iäßt in weiter befondere  Schwierigkeiten jehen und abwägen, mit denen er 3u ringen hat, Jeßt ihn au  injtand, Irrtümer aufzudecken. und abzuweijen. Die Monita ad missionarios *  ermahnen daher wiederholt zu einer re  Ot eindringliden Berfenkung in die  emde Gedankenwelt.  Und als Röftlidjten Bewinn der eben erwähnten  dinejijden Akademien er  hHofft die Propaganda eine Anzahl gelehrter Männer,  addem fie dHhinefi[d  e Spradhe, Literatur und Philojophie [tudiert haben,  zur Abfafjjung von S  riften geeignet [ind, in denen fie die ".’Babrbaiténj  t395; Glaubens vor den He  iden ba_rtegen' und die Heidnijden 8rrtümép zurü  Seivän‘dum» e'ssé‚  ac Missionarios universos‚ouinfno c'o{éend‘os aut é.dli:i  guam sinense  m addiscendam, aui ad ministe  rium abdicandum. Quo  vero ,  praecones magis idonei fiant .  et ad. homi  nes _ superioris conditioni  Christi religione imbuendos .  mandat et praeeci  pit ut in singulis quinque  regibqibus ... speciale studium ac velu  ti Academia sinensis linguae -erigatmf.  Y Collect. I'n.527 p.325.  ? M. a. O. Curent populorum ad quos missi sunt linguae genüs addié‘cel‘e}  eäde  mque lingua vernacula sermones de rebus divinis, christianae doetrinae insti-  tutiones, publicae in  scholis atque in aliis id generis coetibus sacrae allocutiones  emper fiant. .. Pariter lingua vernacul  entur, eodemque sermone popularia cant  a preces, extra sacram liturgiam, reci-  ica hymnique canatur. Vetatur aute  mnino Missionariis quominus alienigen  as ad confessionem sacramentalem alia  gua quam eorundem christifidelium  propria peragendam quomodolibet inducant.  3 Bgl. zu diejem Ihema au  iblin, Mijjionslehre 241.  Ö Munerati, @. a. D. 41. *Böf)"r.‚v a. @. Df"'61'}  Z  %* Bejonders cap. II art. 4 p.25. 8ernet p.85.‘  Bol. au Ddie Mahnung in  der  nitzuktion vom 8. September 18  69 an die Apoftolijdhe  n Vikare Ojtindiens, dak die Mi  Ditare, Di  K  e für die Seeljorge der  Z  e  Eingeborenen beftellt werden,  Sitten und '('5umbt;ttl)ßii@fl  I?e‘n‘ Vtt}n’njené‘ulo‘zr_ne4n‘ im:\gfä;tig_y bemüßbt Jein inlletf {Cgllect.  X  Hn i\ags"„ P.28),  f  !Da



Dieper Dıie mi)}ionsmethodi|dhen Erlal}e Der Propaganda

weijen zrerner en teje änner Berbindung mit Den Yrdinarien Der
‘VDropaganda praktilde ittel bezeidhnen, Durch Oie Öie GBlaubenspredigt unDd
Apologetik DES Chrijtentums untier Dden Bebildeten erleichtert Norurteile Der.
jelben gemildert DDeET noch beller gahnz beleitigt werden Onnen

DÜr Die UNONSPLALIS verlang DIEe ‘Dropaganda weiter 1eje DT
LUNG \feht 1 nahem Hujammenhang mit er vorherigen DDN Den aubens
Ofen eine geiiige (Elalti3ität, eine 0AS YWorbild eiu und 0es Bölkerapoftels ®
nadh)ahmenDde, Oie zyaljungskraft, ÖIE Kultur]tiure, Den Bildungsbelig, Das \it£
UchHe Jiivyeau, Kur3z Oie Belhamenhei unDd igenar 0CeS AiNoNS  S
gegen)Landes unD Niijionsteldes 1eD2D0 berücklichtigenDde unDd 11 innen mi1t
mi]|tonari)dher ughei an]dmiegende NRkommodation (Es ÜL D0H eDdeut:
jam Daß owohl DIE 01% erwähnfte Jn)irukfion DON WIEe DIE DO  z

Ntarz 1893 1e BilHSTE OÖltindiens ÖIE JiotwenDdigkeit Anpal]ung
unD Unknüpfung DIE BHejonderheiten DeSs Aiijionsobjekts Den gleidhen
orten ZUN Husdruck bringen Mnd eben)o ÜL Deadhtenswert Wenn OIe
leßigenannte Jn)truktion au DIE 18 Oktober Oie AnoltO-
lijden Yiikare (Chinas gerichtefe Niahnung wiederautnimmt Daß DIE Schwäden
Der Heiden mit SqOHOoNUNGg behandeln eien. Um en beJonDders \tgnijNkantes
praktijcdhes eilpie anzurühren, WIE weit nach Der Propaganda Die Wiethode
DEr Schonung unDd Anpallung gehen )oll, jet Daran erinnert, Da die eben:
yalls 1e Apoltolildhen Yikare Öltindiens gerichfete Initruktion DOM Seps
tember 1869 die)e ermahnt, Oit Katedhhumenate nicht NUuL na Beidhledhtern,

1e Die erwähnten Jniiruktionen undondern aud nad Kalten ZUu rennen.;
noqQ andere ‘ \9 empTehlen. aud Öie Monita a MISS10NATIOS ein nad-
ichtiges Sidhherablajjen Des Blaubensboten 3ZU Dem ‚geilfigen un liıtflidhen
an 0CS Millionsobjekts ®. Da aber DIE heilige Kongregation Ddiejes weite
(Enigegenkommen nicht pOojiIID 15 ZUr Beibehaltung. unlittlicdher eDTAuUHE
0Der undgrijtlicher (Einridhfungen, alıo bis 1e „Grenze Der Berheidni  ung
0eS Chriftentums” zuließ, WIe wohl DON übelwolender gegneri]der eite Der
kRatholildhen. ır vorgewortfen worden Ü, beweilt A  ür jeden UNDOTEINGE=

Sn erjelben Sn)tiruktion 1D unier I11 als beite Metihode ZUxr Überwindung
DEeS Aberaglaubens DIE literari  € WeiiON, DIE Y unD Berhreitiung apologetki]her
er bezeichnet., VBal S<o.1 Ö, 127

al Die OHönen Ausführungen EnDde Der Snliruktion Den Ppo 11ar
DN Suicdhuen DDM 20 Dt 1784 {6)  eC D 569 356)

GColleect, 135 49 aliorum sSEsSeEe ingen10 U moribus accomodantes. al
Golleet. 11 N. 1825 288

Colleet. 1606 192 eOTUuMIN ınfirmitatibus Sse parcendum.
6 Colleet. + nN, 1346 curando ut separatım homines castarum q Uas
appellant, ab 11sS qQul ad HNON puras pertinent recıplantur. VBal Dariuber au

mı  N, Oltaliattjche Mijionsmethoden, in (1915)
al e1WDa Colleet. 1, U d  9 !. (1 362; I1. (492 D 433 u

65 haereat ıllıs, quae ad inc1ıplent1um tatum pertinent Cap
art. 81 räg Die Überichrift: Qua prudentıa CUMmMm inilıdelıiıbus agendum PLO
diversis illorum dispositionibus.

S0 C! m  N, Mijlionslehre 240 Die ngrijfe YBarneds ul. s83%  n



Viepe Die mijlionsmetbnfiiiéf)m Erlalje Der Propaganda.
nommenen Beurteiler der att]jam Vbekannte Ritentreit unDd jein mit der Ner-
werfung der je)uiti)dhen UkRkommodationspraris aUSgegaANGgENES Ende *.

IIs ganz unentbehrlicden eyaktor ZUT r{ ülung ihrer religiöjen Aurgabe,
als Hauptpflicht IN res Berutes egen Vropaganda unD Monita ® den lau
bensboten Das aktive ypoltolat Der VDredigt ans er3 Diele „Praecl-
DUA a  SLO1L1ALUS Dars“, wie ÖIie Jn)truktionen DON 1883 unDd e
treitenDd bezeichnet, Joll owohl öffentlich unDd in Den Kirchen, wie auch priDAs
tim als religiö)es Beipräc gei. werden. nier Der öffentlichen Berkündi-
Qgung DO  3 OTrie s UL wohl eine aut Stirapen unDd Dlägen Der:
Itanden, wie WIr \te \don in Der apo|toli)dhen Heit unDd auch )päter findenYber die private, DIE minDder -au7fälig unDd mehr veriraulich be Belegenhei
DonN Hausbefuchen, bei Begegnungen unDd uu)jammenkünften mit heini]den&yamilien ihres Amtes waltet, i]t in en  ugen Der eiligen Kongregationwichtiger unDd erfolgverheißender, weshalb 10 denn au ZUur ege desjelben
ringen rmabhnt YBie hoch \1e 1eje Herkündigung, DIie I mel in
eyorm Diskreter Ausipracdhe ODer Unterredung DON Derlon zu Perjon gelhieht,
an|hläg unDd iın  a Läßt eine nweilung erkennen, Die e in ihrer n
itruktion DO  z September 1869 DIE YWikare OÖltindiens ichtete In
jeder Nitilitärktation, Oie unfier ingeborenen elegen jei, jolle außer Dem
Niilitärgeiltlicdhen ein weiter Tielfer angeltellt werden, Ddeljen vorzüglich|tes, ]aeIn31ges i3ium jel, 0AaS (Evangelium Dden umwohnenden Jndervölkern
mitzufeilen Die tejelbe Adrelje gerichtete JInitruktion DOM 19 iär3z 1898
ergäaänzie dieje Anordnung noch DUurch Oie weitere, DaB in jeder iözeje eine
Anzahl Aiiionsitationen, bejonders ländlidhen rien, entijern DON den
Anliedlungen Qer (Euronäer, zu Dem )peziellen und aus|d)ließlidhen HWER Dder
Heidenbekehrung gegrünDdet werden jollten. Dıe ie)e Jii)lionen DerjehendenMaänner \ollten DONn jeder andern Orge Irei jein, amı e gan3 Der Dan-
iNterung Der Ungläubigen widmen Rönnten YBas den Jnhalt dielerHeidenpredigt beirilft, \0 erklärt eine NLWOT: Der YPropaganda DO  z ahre1636 aut VE  f„eine Ynfrage aus Indien, 0aB die Marime Des Völkerapolftels:

NochH jüunalt er Hrl (9?ationalität unDd Snternationalität Dder OriltlicdhenMijjion [®ütersIoh 140) DIe Vropaganda Den begreiflidhen Borwurf,\te „Nicht Dden nad) evangeli]dem Urteil iDealen Siandpunikt DIE AuswüchfeDer NHomodation vertritt‘“ Ygl Dagegen OGröber, (I. 125
neuejtens HuOonNDer, Der Hinejilche Ritenitreit, en 1921

{ 3zum Mitentreit Dgl
Cap. I art. 48 rag DIE Überjchrift: Praecipuum Vviriı apostoliei officiulfiSsSse praedicationem .
(5s \ollte DAS allerdings jelbjtverJtändlich jein ber 1D Doch hier und' daDdaran gemangelt en Sal audc) Ddie DS

C
1T beiremdliche Wiifteilung OHmidlins in

1915) 3 Ddaß DIie meilten Wartjer
nD uch Den Unterricht jehrt vernachläfligen.

j}ionare in $orea jelten DDer nie prebiggn
Golleet. I1 D, 199 und 287 quod VeETrO attınet ad ipsamk Evangelii praediéationemanimadvertant hanec praecıpuam apostolatus partem mpleri NO  — solum publice etın  ecclesils, sed praesertim In domibus familiisque privatis ... ın praedicandonon subtilitate sermonis, sed simplicıtate evangelica sSse utendum.Colleet. ILn 1346 D- 23, A, Colleet. n. 87 p7 25L



Viepe brDie mifiibf„15m"étbob i}iélr ; ‘D_répiiganba.
„W  iIrC prébi‘éen ‘01I)t'iitum‘, Dden Bekreuzigten, Dden Ü'üben _ ein dÄirgernis, Den
Heiden . eine Torheit“ KRor 1, 23) auch TÜr alle nätere Zeit indend jeiJhre yorm joll einfach, Olicht, 'rei DDN Worigepränge, Drovokation und
Polemik jein. vr 012 eßtiere empfie Öie Jnitruktion DIE QHineli)dhenYWikare DON 18853 DaSs ge|Qhriebene 2Ort. Über OIie Dauer DCes kirQglichenBGottesdien|tes g1bt ein TIa DO  z nri an Den Apoltolildhenar DOnN Sufchuen Öie weilje Direktive, Daß er 1e TE halten müllezwilden zZu groBer änge unDd ürze Fr jei nicht zu lang, amı Den
Beluchern nicht Lältig yalle, 1e00 au nicht ZUu Rurz3, weil \on)nehmer ohne geiltige yrucht lieben

Die $eil=
“Ils jerneres, jreilich mebhr vorbereitendes, aber in naler %e5iebufxg JurChri]tani]ierung \tehendes cittel beirachtet 1e Propaganda eine vieljeitigeYiebestätigkeit. Ste er hojft DON IDr DIE Erzeugung einer gün]tigen p)9Ho0logi|dhen Dispolition Beilt unDd emu DEr Heiden würden ur erke

0eS (Laritas, OIEe ihnen jelbit 3UguLe kämen, Tür OIie ihnen Wohltatenbereitende Religion günifig voreingenommen unD Irüher 0Der )päter ZUT Yn
nahme derfelben bewogen. us Hiejen unDd andern Erwägungen heraus hatdenn Ddie heilige Kongregation wiederholt Die Miljionsobern ZUTt ründungvon Schulen, Holpitälern, . WaijenhHäujern und andern caritativen Anitaltenaufgemuntert. Scdhon Oie ür Die Mijlionsmethode 10 wichtige‘ Inltruktionvon enthält neben Dielen andern \hon 'erwähnten guien RKatidhlägenau Ddie YNufforderung zur Einridhtung DON Schulen f Und in den bedeut:
Jamen Propagandakundgebungen Der neueren Heit (Jo in den . Initruktionen
vom 23. November 1845 DOM September 1869 DO  3 18 Oktober
1883, DOM 19 Jiärz 1893 Ö.) hat DIeE heilige KRongregation DOT allem
dem Milfionsfhulwefjen Oltaliens eine jehr jJorgfätige Beacdhtung geldhenkt unddie intenjive VPilege und en Ausbau desjelben, Des höheren wie 0eS elemen:
aren, ür KRnaben und Niäddhen, bejonders aqud mit RückJicht auf die mit
großen finan3ieflen Wiitteln arbeitende proteltantijde .fi‘onhurtgna als Oringen-

Colleet. In e  n  569 306
DIE Snltruktion an Die qinejijdhenn Colleet. IX n[16()6 199); SeiuntConversioni viam quo amquo praeparare scholas, hospitalia, orphanotrophia‚aliaque beneficiae ei charitatis opera ; eX Zr  e nım ethnı1corum animus ad consi-

derandam et Jaudan
facıle erigitur. dam Rfaligionem, eX qua o% beneficig ad homines profluunt,

A, scholas ‘ubique SUHMMa
reg1onum oratıs docete

eura et di_iigen;ia ezfigite et‘ igventufem illa-

Colleet. M, 1002 p. 545: Pro1nde nıl prorsus omittatur, ut ad erudiendam1 £u#entutem ubilibet, quoa poterit, scholae gymnasla aperlantur.Colleet. 11 1346 25 Cum vero ‚ manifestum sit praecipuismediis protestantibus adhıbıtum ad populos SuOorum errorum VeENCNO inficiendospositum esse in scholis quas ad instruendos pro suo._ lubitu pueros ac puellas perIndiarum civitates aperiunt, EE hortandos EeSsSE 1usserunt universosVV. AA. uf V1ıres studia su ın hoe conferre gan ut per catho-liecaru scholarum institutionem sacrae } pueroruip puel a1fumqpe educationi ubi-lcunque possunt prgyideant.
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0eS ula Der Heit bezeichnet unD jeine gründlidhe Jnangrijfinahme mit
Tnijten orten anbefohlen Daneben hat 0as Augenmerk Der Qineli]}den
Utiionare auch auT DIeE andern oben genannien iebeswerke gelenkt on
Den 63 rragen, OIE CINCEM Kund|hreiben DO  z Juni 18577 jJämtliqen
Mi)lionsobern ZUur regelmäßhigen Beantwortung vorgelegt wurden, eirejren
acht (Nr. 41 unDd 44) unjere Anitalten

(Fin ganz bejonders wirk]jame orderung 0eS Aiiionswerks erwartet
OTE Propaganda noc ihrer wichtiglien ‘Dojtulate DIE (Blau:

%4bensboten ambaft zu madcen DON DEr YWiitarbeit 0eSs Aii)NonNsSObjekts )eIbit,
Don Der 0  E E  planmäbigen Heranbildung eingeborener 1]]10NS -

räfte als Seeljorger unDd Helfer. (ES 1e9 uf ORr Hand, 0aB durd
aktive BeteiligungDCS eingeborenen Elements Der BekehHrungsarbeit

einmal diejes mit Ddem Chriltentum verbunden, Wie auch, Ddaß 0AS end=
liche el Der Million Dadurch beidleunigt und gelidert wr  2 Yut Der
Mitwirkung einheimi)der Jteuchrilten beruht. ja auc zum guten eile Qer
(Erjolg Der altqhrijflidhen iijlion DEr europätlcdhe VPrielter”, erRlarte noch

nglt BildhoT HeNnNiINghauUs DON SuüD-ScoHanfiung, AA unDd Dieibt, 10 au
eine Chrilfen ihm hängen, oft mebhr DE (r ihren LYandsleuten, yür 071e

Heiden DocH IU ein yremöling, dem iNan MmMißiIcCau (Finent inejen mirzı
C Wenn er Klugen Seeleneiter elißt, viel eichter, au} jein DIR einzuwirken‘ *.
AHnliche otive unD Überlegungen haben Denn auch Hon rüh DIie Aurmerk=
amkeit Der oberiten kirdhlidhen ANeiionsinftanz aut DASs Uroblem Der Heran:
ztehung DON einheimilden ami{lichen NiiNionshelfern hingelenkt. on 1626,
0 belehrt uns Öie Initruktion DO  z Yiovember 1845 WUuUrDe einem JUDU=
ni)chen Bildhotre auTgefragen, nad) Dem JCa DES Hedürfnilles geeignete ja

au Den eiligen Weihen bis JUM Prieltertum Dinauf zuzulahljen. in
Dekret DO'  3 YNovember verrfügt, Daß befähigte er nach 197gfältiger AYusbildung unDd langer (Erprobung ıhrer Sitten Prieltertum be
tördert werden en Drei Jahrzehnte )näter, unfter 0em ıyebruar 1663
verordnet Oie Kongregation OIE Errichtung KollegsUT Yusbildung en
heimijder rielter Jndien, Damit Der @Glaube jeiter i einwurzele unDd
auch „eiten Der VBerfolgung |tandhalte. Ähnliche Weijungen aben, wIie
Die Jnitruktion DOoN 1845 hervorhebt, gleidhzeitig unDd in der yolgezeit dieDänite Alerander VIL, KRlemens L Klemens Ä, JInnozenz AL KRlemens XL,Klemens XIL, eneDdt XIV, Dius VI, (Bregor XVI gegeben eyreilich, WIie

e Colleet. 1473 111
VBal SHmidlin, Mijjtonslehre.
itiert Det uU0NDer, Ur Tage eines einheimijdhen Aterus, Aei)|LoNnsSwifjen-\Qaftlicher Kurjus K 5öln ür Den deuijchen Klerus, Wiüniter 1916, 834
Colleet N, 1002 943;
Colleet. S gibt DAaZU Tolgende Begründung: ıd facetum

1SSe ubique per A postolos er primitiva ecclesia Der ePISCOPOS, satis Seripturahistoriis ecclesiastiecis CONnsLat; qula Indigenae Malorem habent apud
norunt.

S 1dem; linguas eC1y1ı1umM SUOÖOFTUN), COTUMqUE nores eT inclinationes Magıs6 Colleet. nN. 150 51
eitJchrift TUr M LonNswiNenThaft. 12. Jahrgang
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Der genannte ‘Dropagandaerlaß bedauernd Konltatier wenn inan e{wa DON
Ina abjehe ohne belondern (Erfolg a  er 1e. \ Oie heilige Kongre-
gation DON gendfig alle (Er3bilqHöfe, Bi1HhSTe Apnoltolildhen YSikare und
Oie übrigen Niijlionsobern nacdhdrücklich|t iterum l .teTrum hortarı
et monere) ermahnen, Dieje 0 wichtige Angelegenheit Tortan mi1t GQeO»=
Berer Autropferung 3u verfolgen Yils nofiwendig ZUT (Erreidhung die)es ‚zieles
dejjen SOlußblume unD Krönung nach Den Jntentionen unDd HoMnungen Der
Propaganda eın nationaler Epijkopat U{ wird ÖIe (Einrichtung DON emt:
Narien bezeichnet Denen Öie DON (Bott ZUmM geiltlidhen Stande berufenen
Jünglinge qut erZ0gen unDd Dden eiligen Willen)dhatten unterri  e werden
en Auch Der Jn)fruktion DO  z September 1869 hält 1063 OIe heit
lige Kongregation verpflichtet, Den Upnoltolildhen Yikaren Öltindiens ans er3
ZUu egen, Daß e ZUL Bejorderung einheimi)dhen Klerus, und 3WIaT nicht
bloß DeSs regularen, Jondern be]onDders 0eS Jäkularen, alle Niühe aufwenden *.
In Dem \9on oben erwähnten ıyrageboyen der Propaganda DON 1877 Nguriert
ereits Hiertier DIE Rubrik de clero indigena , WasS deutlich
erkennen läht, welcdhes Bewicht HiE heilige Kongregation diejer Sacdhe beimißt.NocdhHmals hat \ie Oie)es ernite Droblem iNrer Kundgebung DO  3 19 JÄr3
18593 ange|Anitten unD Dden Bi)qhötjen olgende OTrIe ins ewijjen gerufen :
„Numquam sagtis dioecesi Consuluisse existiment Epi-

151 indigenis cler1icıs insiituendis assıduam Camque solertis-
ODETAaN ederın antı 1d oment] aD hac duecitur

ad stabile Missionum bonum, quan({ı lortasse aliud“ © inJicht:
UQ Der Gehilfen aus dem Yaienttande, Der 19g Katedilten, DIE 3War DOoN
GEeETINGgEeTET aber nicht geringzu)dhäßenDder BHedeutung Jind *, hat 1e ‘Dropa-
ganda ihren Initruktionen DON 1883 unDd ebenjalls ÖIie Anordnung
gefroifen, DAaß jie 1 bejonderen Kolegien 0Der wenigitens Schulen unter Rei
fung JC onars rprobt unDd ausgebildet. werden en

Die mi]|tonsmethodijdhen (Erlalje Der Propaganda, Deren Jnhalt OIie
vorhergehenden Yusführungen be  eidenen (Ginblic a  en tun lallen,
linD D geeignet, uns mur höcdh|fer Uchtiung und T{Ur DOT Der großen
Nii)|ionszentrale und oberiten Ntijjionsbehörde Der ka  i)den Uhriltenhei
ZU erfülen. ine jalt unermeßliche 1  ü  € Üt C OIe aus diejen oR1t:
menten wie DON hocdragenden Leucdttürmen aur OIeE jernen unDd ernıten Qänder

Coll I1 N. 1346 1 Colleet. II 1473 1  ©
Colleet. I1 I 1828 288 VBal Zum Ganzen Yöhr, 164 1. ; OHmidlin,

Wiijionsiehre 5° 97 unDd DOL em HUONDEerT, Cinheimijdher Klerus 177
Monita ad mM1SsS10NAaTrl10s Cap YÜlC. 186 beginnt mit Dden Drten Quum

ad Missionum Truecetum el PFrOgFESSUN: ÖN conferat Oona ef absoluta Cate-
echistarum Institut10, QUu1 ODEFar ı0s adıuvare vel 1lorum sunplere
queant . y ita pastoralıs sollieitudinis el prudentiae est $n Der Snitruktion DDM
1C WArZ 1593 ec I1 289) el Quanto emolumento uturum S1t mMI1S-
sion1iıbus hulusmodi1 genus hominum, plurium OCOorum _ temporum experientia
demonstrat.

Colleet. I1 1606 192 unD N. 1828 p 289



S $reitagéVflti;finn5'tunbicl)aiu.  51  hinausftrahit, über die die katholijHe Miljion ihre gottgembflte (Mit 28, 19)  Segensbahn zieht.  So er]dheint aud) unter dem Gelidhtspunkt der von ihr  gegebenen Weijungen und MWMarnungen, BGebote und BVerbote die Gründung  der Heiligen Kongregation de propaganda fide vor nunmehr dreihundert  Jahren von weittragendfter, ja providentieller Bedeutung. Mit peinlider Treue  hat fie die ihr von ihHrem erlauchten Stifter, Papft Gregor XV, geftellte Auf-  gabe: negotium propagationis fidei im Auge behalten.  In der [Hmerz-  %  liden Tatjadhe, daß ihre Erlajfje nidht immer das gewünfhte Eho fanden,  ijt es begründet, daß ihHre Erfolge nidht. nod) größer find. Man kann nur  wün|jden, daß in Zukunft die D  8  evije der ‘propaganba aud) Leitjtern und  05\r_:35\ lqfl_er SUtiiiiqnare Jet.  OOOO0o>o0900020020000000000©0c0°0%2000’000°0C0°0G0GC6C0OCGOGC0O000CGCOCcCccOo  _ Miffionsrundfchau.  E  *Zm»erl gtge%nfiärtige {Illurhthereidj  und die innere Einrichtung der Sial:r‘a‘ ‘  Congregatio de Propaganda Fide.  Bon Dr. Anton Freitag S. V.D. in St. Xaver, Bad Driburg.  1. Jüngite Entwidlung!.  f  ine 7czflieitigc und tiefer greifende Milfionsrundjhau kann und darf fhon bdrum  nidht obne bejondere Kenntnisnahme an dem dreihundertjährigen Gründungs-  jelte der hHeiligen Rongregation zur Berbreitung des Glaubens vorübergehen, weil  eben dieje oberjte Mifjfionsgentrale den widtigjten Faktor im -gefamten katholijhen  Mijlionswejen daheim wie überfee bildet, weil fie gerade in der jüngjten Bergangen-  heit die einjHneidendjten Reformen erlebt hat und weil fie wie in den Tagen ihrer  erften Gründung insbejondere gegen eine allzu [tarke MNationalifierung des Miffions-  werkes vorzukämpfen berufen zu jein [Heint. Gleidh nad)y dem großen Entdekungs-=  geitalter drohte die Freiheit und die Fruchtbarkeit der katholijhen Weltmifjion unter  den Daumjdhrauben der fpanijden und portugiejijdhen Patronatsmadht und fpäter  unter dem Mijlionsmonopol Frankreidhs 3u verkümmern. Demgegenüber vor allem  Jollten die neuen Jurisdiktionsbegirke der i. T. 1622 erridhteten Mijfionszentrale der  Propaganda in Rom die überfeeijdhen Mijjionen Iangjam mehr und mehr aus den  nationalen @eijeln Ioslöfen, wie es aud) tatjädlidh gefHehen ift2. (Begenmärti? hat  1 Bgl. hierzu bejonders Dr. 5{i[ing, Die re  d)tii&)e Stellung der Propagandakongre-  gation nad) der neuenm Kurialteform Pius’' X.,  in 3M 1911, 147—158, wo die 1908  erjolgten Abänderungen eingehend bejproden werden; Derfjelbe, Die Propaganda-  fongregation, in Illujtr. Mijjionsblätter 1918 (I1).42 ff., bejonders S. 46, wo die neuefjten  Bejtimmungen und die endgültige Negelung nad dem neuen Codex juris Iurz behandelt  werden; Prof. Lux, Die Mijjionen im neuen Codex juris, in ZM 1918, 26—39; ferner  der Aufjag: Das neue KHrdlide Gejeghbuchh und die Miljitonen, in KM 1917/18, 56—28;  Benedikt Ojetti, De Romana Curia. Commentarium in Constitutionem Apostoli-  cam „Sapienti Consilio“seu de Curia Piana reformatione, Romae 1910; F.M.Capello,  De Curia Romana, Romae 1911, u. a.  X  2 Bgl. Hierüber eingehend Dr. P. ANdelhHelm Jannn O.M. C., Die taibnliicbe_n Mijjionen  in Indien, China und Iapan, ihHre Organijation und das portugiefijde Patronat vom  15f bis ins 18. Sahrhundert, *J3aberbpm 1915, befonders 2. Teil 1  „ Kap. Die Grün:-  4=|-fyreit&g: Ütiffionsrunbféau. 51
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LONgregatig Barza d Pronaganda ide
Yon Dr. on yreitag S. V in Gt. AaDer, Bad Driburg.
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niıcht ohne bejondere Kenntnisnahme Dem Oreihundertjährigen Bründungs-”jeite Der heiligen Kongregation ZUL Herbreitung Des Blaubens vorübergehen, et!
ceben Oie)e oberite Niijionszentrale Den wicdtigiten ıyaktor im ge)jamten katholi}dhenAiijionswefen Daheim wie überjee Dildet, eil e gerade in Der jJüngiten Yergangen-heit Oie ein)|dhneidendlten Kerformen erlebt hat un eil He mwtie in Den Tagen iNrereriten BGründung insbejondere eine allzıt \tarke Jiationalifierung 0es Wi)jNions  S  =werkes vorzukämpfen berufen 3 jein \qQeint Bleich nach Dem groben EntdeRungs-zeitalter Orohte Öte ıyreiheit unDd die yrucdhtbarkeit Der katholilden Weltmilion unfter
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Bal hierzu bejonders Dr. 5fi[ing, Yıe d;tii&‚e Stellung Der Bropagandakongre-gation nad) Der euen Kurialreform Bius’ X., in 1911 14(—1958, DIie 1908
erjolgtien Abänderungen eingehenD beiproden werDden; T  e  6- Die VPropaganda:tongregation, in Siultr. Wl ionsblätter 1918 bejonDders 4 DIe neueltenBeitimmungen unDd DIE enDdgqüultige egelung nad) Dem Codex Jurıs {urz behandeltwerDden; WD, Uux, Die Wiijjionen im Codex Juris, in 1918, 26—39; jernerDer Auflag 2)as IL  1  € unDd Die Wiijlionen, in 1917/18, 56—28;Benedikt Ojetti, De Romana Curla. Commentarium in Constitutionem postoli-
Ca „Sapienti Consilio*seu de Curla Pıana reformatione, Romae 1910; M. Capello,De Curia Komana, Romae 1911,
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